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vorgestĥ ebenen T,,rn und Plätzen » ird keine Sewähr übernommen. e9oooooo<«>ô <>̂ ^ ^
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MpMMWs MaMvItmz.
Von Fritz Jäkel (Cottbus).

In der Politik kommt es oft in erster Linie auf
bas Praktisch-Nützliche an. Die Richtigkeit dieses
Grundsatzes ist schon oft durch die Tatsachen bestätigt
wordem Diejenigen Parteien die dem 3 ®« W « »«
Koalitionspolitik unterworfen sind, haben mchtlmmr
die starren Grenzen ihres Parteiprogramms m. hier
politischen Mitarbeit beachten konnem fie musiKu
sehr häufig Konzessionen machen, um das empfindlich^
Gefüge der Koalition nicht zu zerreißen . Letzten Endes
kommt es ja in der Politik nicht ausschließlich darauf
an , daß eine Partei lediglich auf die hinter ĥr stehen¬
den Wählermassen Rücksicht nimmt sondern sichmehr
von staatspolitischen Erwägungen be, ihren Handlun¬
gen leiten läßt . Die Parteitaktik steht erst m zweiter
Linie , selbst auf die Gefahr hin , daß die Partei der
ihren Wählern an Zugkraft verliert.

Gerade die Deutsch-demokratische Partei ist in ihrer
von staatserhaltenden Ideen erfüllten politischen Mit¬
arbeit immer von solchen Gesichtspunkten ausgegangem
Eie mußte im Interesse einer wirksamen Mitarbeit am
Werke der Festigung der lungen Republik erheb. ' che
Opfer bringen . War diese Einbuße an Stimmen auch
schmerzlich genug, so hatte sie auf der anderen Seite die
Genugtuung , daß der demokratischen Idee immer mehr
zum Siege verholfen ward.

In ähnliche Eedankengänge führt , eine bemerkens¬
werte Broschüre, die soeben von eurem Mehrheits¬
sozialisten herausgegeben worden ist. Bzrnyarv
Rausch,  der Chefredakteur der Eottbuser „Märkischen
Volksstimme", befaßt sich in seiner Schrift , die gerade
noch rechtzeitig vor dem Eörlitzer Parteitag erschienen
ist mit der Haltung seiner Partei zu den tm Vorder¬
grund des politischen Interesses stehenden Fragen , vor
allem der Regierungsbildung in Preußen , und er hat
den Mut . feine eigenen Parteigenossen auf die zayi-
reichen politischen Fehler hinzuweisen, die von der So¬
zialdemokratie in der letzten Zeit gemacht worden sind.
Es find recht bemerkenswerte, von großer Einsicht in
die staatspolitischen Notwendigkeiten zeugende Aus¬
führungen , die der Verfasser macht. Seine Darlegufi-
aen sind zwar vom „Vorwärts " bekämpft worden und
auch Herr Wels hat auf dem kürzlich stattgefundenen
Brandenburgischen Provinzialparteitag eine ablehnende
Haltung eingenommen. Doch ist die Milde bemerken^
wert , mit der die Zurückweisung der Ideen von Rausch
erfolgte , während sie noch vor etwa einem Jahr als
völlig „abwegige Feststellungen eines politischen Außen¬
seiters " charakterisiert worden waren . Rausch beklagt
vor allem, daß seine Partei es vorgezogen hat , in Prsu-
hen auf die tätige Mitwirkung innerhalb der Regie¬
rung zu verzichten. Diese Taktik sei vollkommen ver¬
kehrt gewesen, denn dieses starre Festhalten an der
Parole : ..In keinem Falle mit der Deutschen Volks-
partei eine Koalition einzugehen", habe gerade das er¬
reicht was die Sozialdemokratie verhindern wollte , die
Reaktion zu stärken. Wäre man mrt der Volkspartei
in wirkliche Verhandlungen eingetreten , anstatt von
vornherein unmögliche Bedingungen zu stellen, so hatte
sich vielleicht ein Ergebnis erzielen lassen. Taktisch
wäre das . so betont Rausch, absolut kern Fehler ge¬
wesen und agitatorisch sei die negative Stellungnahme
auch nicht günstig. Die Koalition mit der Deutschen
Volkspartei wäre das kleinere Übel' gewesen, statt sich
in Preußxn abdrängen zu lassen und auf rede Mitwir¬
kung zu verzichten. Diese Abstinenzpolitik wird von
Rausch verworfen , weil für die Partei ein Ruckfall m
die früheren Oppositionsmethoden die Gefahr tn stch
schließt, daß die reifsten und fortgeschrittensten .teile
-er Arbeiter , Angestellten und Beamten der Partei un¬
interessiert denRücken kehren. Der Gewinn für die Par¬
tei sei jetzt sehr fragwürdig und in politischer Auswir¬
kung bedeute die Nichtteilnahme an der Regierung
eine Gefahr für die Republik.

Die Notwendigkeit , der Koali 'tionspolitik vom
Standpunkte der Sozialdemokratie nicht abweisend
aeaenüber zu stehen, wie das leider setzt der yall ist.
begründet der Verfasser mit der historischen Aufgabe
seiner Partei , an der Demokratisierung von Verwal¬
tung . Wirtschaft und Rechtspflege mitzuwirken . Daher
ist praktische Teilnahme an der Staatsmacht erforder¬
lich. Erste Voraussetzung ist die Sicherung bei repuou-
kanisch-demokratischen Staatsgrundlagen . Erforderlich
scheint, alle Elemente zusammenzuschließen, die positiv¬
aufbauende Mitarbeit zu leisten gewillt sind. Ist es,
so wird gefragt , wirklich von Ledebour zu Schiffer so
sehr viel näher als von Severing bis Stresemann Cs
gelte. die Deutsche Volkspartei heranzuziehen , anstatt
ihren Schwerpunkt nach rechts zu verschieben Voraus¬
setzung sei nur , daß die Deutsche Volkspartei den Staat,

wie Herr v. Campe mehrfach betonte , so, wie er jetzt

l|t’ Die^ Broschüre behandelt dann noch die Emigrmgs-
frage für die beiden sozialistischen Parteien . Der B
fasser betont am Schlüsse, daß es verkehrt se .
Klassenkampf in der starren Form marxistncyer
Theorien , losgelöst von der geschichtlichen
zu führen . Diese Taktik der Sozialdemokratie vom
Jahre 1904 müsse endgültig überwunden werdem Man
wird darauf gespannt sein müssen, . welches Echo dies
Darlegungen auf dem Parteitag tn Görlitz Mve
werden.

Verbote reaktionärer Zeitungen.
Sr . Berlin . 31. Aug. (Eig . Dradtbericht .) Auf Grund

der Verordnung des Reichspräsidenten vom 29. August ver¬
bot der R e i chs m i n i st e r des Innern  das Er¬
scheinen folgender Zeitungen auf 14 Taae:  Das ..Deutsche
Abendblatt " (8-Ubr-Ausgabe des ..Deutschen Tageblattes 1.
Berlin : das ..Deutsche Tageblatt " . ..Deutsche Zeitung . Ber¬
lin : das ..Deutsche Wochenblatt " . Berlin -Friedenau : das
„Svandauer Tageblatt ". Svandau - „Miesbacker Anzeiger .
Miesbach (Oberbayern ) : „Völkischer Beobachter " . ..Völkisches
Tageblatt ". Svandau : „Münchener Beobachter " . München,
„Süddeutsche Zeitung ". Stuttgart : „Hamburger Warte

Wie die Redaktion der --Deutschen Zeitung mittertt.
wurde ibr auf Anfrage beim Reiwsvresscchef. Mitiisterral
drrektor Müller,  betreffend das Verbot der Zeitung er¬
klärt . daß das Verbot nicht wegen eines bestimmten M-
tikels . sondern wegen der Kesamttendenz des Blattes er¬
folgt ist.

Verbot unberechtigtenTragens von Uniformen.
Sr . Berlin . 31. Aug. (Eig Dradtbericht .) . Der Reichs¬

präsident Ebert  und Reichskanzler Dr . Wrrtb  erlassen
folgende Verordnungen : Aist Grund des Artikels 48 der
Verfassung des deutschen Reichs werden zur Wiederver¬
stellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung für das
Reichsgebiet verordnet : ..

1. Zum unbeschränkten Tragen der Militärumsorm stnd
nur die Angehörigen der Wehrmacht  berechtigt.

2. Ebenialige Angebörige der bewaffneten Macht , denen
die Berechtigung zum Tragen der Milltarunlsorm verlieben
worden ist. dürfen hiervon bis auf weiteres nur ber be¬
sonderen Anlässen  Gebrauch machen, die der Reichs¬
kanzler bestimmen wird.

3. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe von 500
bis 10 000 Mark beitraft und haben den Verlust der Be¬
rechtigung zum Tragen der militärischen Uniform zur,Folge.
Wer militärische Uniformen trägt , obne daß ihm die Be¬
rechtigung hierfür verliehen worden ist oder nachdem er
dieser Berechtigung gemäß Ab'atz 1 verlustig gegangen ist.
wird an Stelle der im 8 60. Ziffer 8. rm Strafgesetzbuch ,vor¬
gesehenen Strafe mit Gefängnis  nicht unter emem
Monat bestraft.

Ein Appell der demokratischen Parteileitung.
Sb . Berlin , 30. Aug. Die Leitung  der Deutschen

demokratischen Partei veröffentlicht folgende Kundgebung.
„Die verbrecherische Hetze,  die feit eineinhalb

Jahren gegen die deutsche Republik und die deutsche Demo¬
kratie non rechts und links getrieben wurde , bat zu den
furchtbaren Folgen geführt , die ieder . verantwortungsbe¬
wußte Politiker vornussah . Die politische Kurzsichtigkeit,
mit der weite Kreise der Wählerschaft die Radikalen rechts
und links unterstützt haben , hat dief '.n Deweradovolitlkern
ihre Geschäfte erleichtert . Jetzt hängt die ruhige Entwick¬
lung die Ordnung und Freiheit der Staatsbürger von . der
politischen Kraft und Ikberzeugungstreue . aller .. derienrgen
ab. die Deutschland nicht zum Schauplatz eines Bürgerkrieges
werden lassen wollen. Die Deutsche demokratische Partei ist
berufen , alle Volksgenossen in der Treue » ur Repu¬
blik zur Demokratie und zur Verf .aiiung  zu
sammenzuführen. Daß das gelinge , davon bangt dre we-
undung Deutschlands ab. Bildet im ganzen Lande emr

geschlossene Front aller Verfassungs¬
freunde.  findet euch zusammen mit den beiden anderen
Regierungsparteien ! Wendet euch gegen den Wahn , da»
Gewalt eine Erleichterung schaffen konnte ! Der neue Auf¬
ruf der Reichsregierung gibt die notwendigen Mittel zum
Schutze der deutschen Reichsverfassung . und zur Sicherung
von Ruhe und Ordnung . Wir treten mit voller Kraft hinter
die verfassungsmäßige Regierung . Die . Be¬
völkerungsschichten. die ,n der Deutschen demokratischen
Partei ihre Vertretung haben , sind besonders berufen , dem
gesamten deutschen Volke ein Beispiel treuer Staatsge-
sinnung und aufopfernder Pflichterfüllung zu geben.

Aufruf des republikanischen Reichsbundes.
Sb Weimar . 30. Aug. Der provisorische Vorsitzende des

republikanischen Reichsbundes,  der thüringische
Staa ^sminister Frbr . v. Br and e nste in . erlaßt folgen-

Die Mitglieder des republikanischen Reichsbundes wer¬
den aufgefordert , sich an den am Mittwoch stattfmdenden
Massendemonstrationen der deutschen
Arbeiterschaft  für die deutsche Republik siegen den
ruchlosen politischen Meuchelmord und die dreisten Um¬
triebe der Anhänger einer Wiederherstellung des alten
Obiigkeitsstaates und der Monarchie in allen deutschen
Gauen vollzittilrg zu beteiligen.  Insbesondere wer¬
den die dem freiheitlichen Burgertum angehorenden Mit¬
glieder des Relchsbundes gebeten . Schulter an . Schulter
mit der deutschen Arbeiterschaft die Solidarität  im
Eintreten für bie republikanische Verfassung
zu bekunden."

Die Beisetzung Erzbergers.
Sr . Berlin . 31. Aug. (Eig . Dradtbericht .) Seute Mitt-

woch wird die Leiche Erzbergers tn seiner wurttemberguchen
Heimat Biberach beigesetzt, Die Stadt Biber  a Kstiftet ein Ehrengrab . Mit dem Reichs ! ĉ nrler  uns
mehreren Reichsminiitern wird auch der Reichsvrair-
d e n t und dis württembe ratsche  Regierung anvec
Totenfeier teilnebmen . Die Zentrumsiraktto .n des Bamhve,
Landtags beabsichtigt an der Mordstelle einen Gedentnei .i
zu errichten.

Der Fähnrich Hirschfeld verhaftet.
Dz. Berlin . 31. Aug. Zu den Ermittelungen des Ber¬

liner Polizeipräsidiums wird mitgeteilt : Die am 29. AuguN
festgenommenen T . und W. sind gestern wieder enUas en
worden, da ihnen der angetretene Altbtbewets gelungen itz.
- Der ehemalige Fähnrich Ortwtg Srrsch eld  bat
sich im Laufe des Montags auf dem Poltzetvradmm etnge
funden und ist dort sofort eingehend zur Mordsache Crz-
berger gehört worden . Nach seiner Beurlaubung aus dem
Strafgefänanls am 27. Avril d. I . hielt er Ende Jum sich
in Calmbach  an der Enz auf . Am Tage der Mordtat
will er sich ununterbrochen in Calmbach aufgehalten baoea
und von dort am 29. August nach Weimar abgefahren sein.
Calmbach liegt nur etwa 35 Kilometer vom Tatorte ent¬
fernt . Die Beschreibung, die von den Augenzeugen über
einen in Griesbach erkannten Tater gegeben rond . trifft am
Hirichfeld zu. Unter diesen Umstanden ist Sirschfeld vor¬
läufig in Saft  behalten worden , rm w mehr , als auch
die auswärtige Polizeibehörde den Verdacht der Taterschai
des Genannten geäußert bat.

Auf der Suche nach den Mördern.
Dz. Mannheim . 30. Aug. Wie der „Neuen Badischen

Landeszeitung" mitgeteilt wird , vatten sich gestern bei der
hiesigen Firma Meiners zwei runge Leute un-
züge  bestellt , die sie heute abbolcn wollten . Die beiden
Männer erichienen beute morgen und kleideten stch ioglerch
um. Bei der Bezahlung wurde festaestellt . da« be:deuder
grobe Geldbeträge verfugten . Der Inhaber oes Geschäftes
dem die beiden verdächtig vorkamen . benachrichtigte sofort
die Polizei die die beiden Leute verhaftete,  als sie
gerade im Begriff waren im Auto davonzufabren . Die
Verhafteten wurden in das biestge Tlmtgefangnis gebracht.
Es liegt der Verdacht nabe . daß. man es mit den beiden
Mördern Erzbergers zu tun bat . ledoch ,st diese Vermutung
Zunächst mit aller Vorsicht aufzunehmen.

Dz Berlin . 30. Aug. Mehrere Blätter berichten aus
O p v e n a u. daß die Svur der Mörder Erzbergers gefunden
sti Im Eastbaus „Zum Hirschen« in Ovvenau seien zwei
Tage, nachdem Erzberger in Grresbach angekommen ici.
zwei junge Leute im blauen Anzüge erngetroffen die dann
täglich Ausflüge in den beschriebenen englischen Svort-
cnzüeen gemacht haben Sie sind am Mord tage  frub
um 7 Uhr fortgegangen und um 4 Uhr nachmittags zuruck¬
gekehrt. Dann haben sie ihre blauen Anzuge wieder an¬
gelegt und sind abgereist. Der größere Blonde soll em ver¬
krüppeltes Obr gebabt haben . Auf dem gefundenen Pavier-
schnitzel stehen Worte der Zentrumspartei aus Beuron.
In Kloster Beuron  bat Erzberger Eige -'.eit gewohnt.

WTB. Berlin . 30 Aua . In der Mordsache Erz-
berger  nahm die Abteilung 1a des Berliner Polize ' vran-
diums wegen des Verdachtes der ^ ierscho.ft snieiiuna«Leute  fest , namens T . und W. Nach der bestimmten Be¬
kundung einer Zeugin wll W am « amstaa nach der Tat
in einem Berliner Kino sichtlich zusammengeschrecktfein als
durch die Presse irrtümlich die Nachricht von der Festnahme
der Mörder Erzbergers bekanntgegeoen wurde . Auf die
Frage der Zeugin , ob W denn den Mörder kenne, habe
dieser seinen Freund T . als einen der Schuldigen genannt.
Rach den sofort vorgenommenen v o . i z t!t \ t ö) en Er¬
mittlungen  war T . in der st» die Ausführung der Tat
in Betracht kommenden Zeit , nämlich vom 19. bis zum 28.
August, von Berlin abwesend.  Auch W . weilte vom
25. bis zum 27. August lern von Berlin . Beide Personen
traten einen Alibi beweis  an . der rutt - it der Nack,-
prüfung unterliegt . Das Äustere der beiden Festgenommenen
trifft im allgemeinen auf die bekanntgegebene Personal¬
beschreibung der Ericsbacher Täter zu. Bemcrkensw ^ t ist.
daß der festgenommene T. nach eigenen Angaben m Berlin
den politischen Nachrichtendienst frir die Organisotlon
„Oberland " unterbielt . deren Zentrale sich noch letzt in Bi ês-
lau befindet. Bis zur Revolution gehörten T . und 9X5. der
kadettenanftalt Lichterfelde an und zwar zuletzt als
iähnriche.

Die englische Presse zur Lage in Deutschland.
Dz London. 30. Aug. Die Erklärung des Reichskanzlers

Wirth  gegenüber einem Vertreter der „Frankfurter Ztg, ' .
daß die deutsche Republik in großer Gefahr und daß er die
Lage als sehr ernst ansehe, finbet in der Abendpresse große
Beachtung. „Manchester Guardian " schreibt in einem
Leitartikel , die Kaiserpartei und die militärische Partei ,n
Deutschland seien ebenso Feinde der Alliierten , wie . sie
Feinde Deutschlands seien. Sie könnten , welche Augenblicks¬
erfolge sie auch davontrügen , nicht die gering !te Hoffnung
haben , den Alliierten zu trotzen. Sie konnten Deutschland
nur noch tieser in d i e A r mu t stu r,en.  Die alliier¬
ten Politiker müßten sich davor buten , den tödlichen Fehler
m wiederholen, den sie gegenüber Rusiland begingen, als
sie den Bolschewismus noch volkstümlicher machten, indem
sie fremde Heere zu seiner Bekämpfung entsandten . Was
die Alliierten auch immer tun würden , sie dürften dem
Kaisertum in Deutschland keine neueLebens-

London ? 3l " Aug . Die Morgenpresse beschäftigt sich
weiter in ausführlichen Telegrammen , aus Berlin  mit
der kritischen Lage rn Deutschland . Wirtbs Erklärung , daß
die Republik in Gefahr fei . findet große Beachtung . — Die
Times " schreibt in einem Leitartikel , der Wiederausbruch

einer heftigen monarchistischen Agitation in Deutschlanv
müsse aut die o b e r s chI e s i s che F r a g e u n g u n st i g
wirken. Der Berliner Berichterstatter des Blattes sagt, es
seien zahlreiche willkommene Anzeichen vorhanden , daß.
wenn die Regierung Wirth die notwendige Festiakeit zeige,
es ibr nicht an Unterstützungmangeln werde
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Eine Umbildung des preußischen
Kabinetts?

Dz Berlin , 31. Aug. In preußischen Parlamentskreisen
werde laut „33. T. nach den Vorgängen der letzten Tage
"" ..̂ besonderem Nachdruck auf die Erklärung des Minister

J istegerwald  im Hauptausschuß des preußi-
schen Landtags hingewiesen, daß er einer Verbreiterung der
Regierungsdasis durchaus sympathisch gegenüberstehe
Stegerwald hatte in Frankfurt eine eingehende A u s -
ivkache  mit dem Reichskanzler Dr . Wirth  und anderen
wbrenden Politikern des linken Zentrumsflügels über die
Regierungskrise in Preußen . Es sei daher nicht unwahr-
icheinlich daß noch vor dem Zusammentritt des Landtags
am 28. September die Frage der Umbildung des preußischen
Kabinetts durch Hinzuziehung der sozialistischen Parteienakut werde.

Aufhebung des Ausnahmezustandes.
WTB. Berlin . 30. Aug. Durch eine Verordnung des

Reichspräsidenten vom heutigen Tage ist der Ausnahme --
zustand in Mitteldeutschland,  soweit er noch besteht,
und in Ostpreußen mit Wirkung vom 1. Sep¬
tember  aufgehoben.

Aufruf zu Massendemonstrationen im Lustgarten.
Dz Berlin . 31. Aug . Der Afa -Bund . Ortsgruppe

Berlin , und der Ausschuß der Gewerkichasts-
ko m m i ss i o n für Eroß -Berlin veröffentlichen in den links¬
stehenden Blättern einen Aufruf  zu Massen-Demon-
mationen ,m Lustgarten , in dem gesagt wird , daß mit dem
Schluß der Versammlung im Lustgarten die Demonstration
als beendet gelte. Nachdemonstcationen dürften nicht statt¬
finden. Der Aufruf verlangt st r i k t e Disziplin,  da-
rur hierdurch und durch die Masse die Kraft der Eesamt-
orbelterschaft zum Jlusdruck komme. Ferner teilt die Ee-
werkschaftskommission mit . daß von unlauteren Elementen
beabsichtigt werde, bei der heutigen Demonstration Zu¬
sammenstöße mit der Schutzpolizei herbeizufübren . Dies
müsse unter allen Umständen vermieden werden. Des¬
gleichen habe jeder darauf zu achten, daß unlautere Ele¬
mente nach Schluß der Demonstration ihre dunklen Ge¬
schäfte nicht ausüben könnten

Nach einer Mitteilung der ..Vosiifchen Zeitung " würden
an der heutigen Demonstration im Lustgarten auch einige
M i n,  st e r , t e,  l n e b m e n.

Dz. Berlin , 30. Aug . Der Polizeipräsident  richtete
an den Eewerkichaftsbund . an den Eewerkschaftsring . an
die S . P . D.. U. S . P . D. und die K. P . D. folgendesSchreioen:

Ja den heutigen Morgenblättern rufen Sie zu Massen¬
de monstra tio ne  n am Mittwoch , den 31. August. 4lA
Ubr . nach dem Lustgarten auf . Wie mir mitgeteilt wurde,
wollen Sie durch Ihre Ordne : den Aufmarsch so organi¬
sieren., daß Storungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung
und eine Verletzung der Bannmeile verhindert werden . Er-
iobrungsgemäß erachtet ein Teil Ihrer Ordner jedoch seine
Aufgabe mit der Sinfubrung der Demonstrationsteilnehmer
nach dem Versammlungsort für erledigt . Da Sie mit der
-Teilnahme von Hunderttauseuden rechnen, mache ich Sie da¬
rauf aufmerksam, naß die Zusammenballung , derartiger
Massen rm Stadtinnern für die Beteiligten sowohl als auch
wir die öffentliche Ordnung eine schwere Gefahr bedeutet,
wenn nicht nach Veendiung der Dcmonstation die Teil¬
nehmer durch Ordner unter Vermeidung der Bannmeile in
die . Wohnbezirke zuruckgeleitet werden . Diese Möglichkeit
ergibt sich ferner auch aus der Ihnen wohlbekannten Tat¬
sache. daß bei allen Massenansammlungen viele radaulustige
Elemente s,a, befinden , denen von vornherein an dem
ordnungsmäßigen Verlauf der Veranstaltung nichts gelegen
'.n und deren ordnungswidriges Treiben zu verhindern
leoenfalls Aufgabe Ihrer Ordner sein muß. Sollten Sie
hierzu nicht m der Lage sein, so bitte ich Sie . mir dies
bis zum 31, August, 10 Ubr vormittags , mitzuteilen , da¬
mit ick, meinerseits die erforderlichen Maßnahmen treffenrann.

Die „Bayerische Staatszeitung ".
* München, 31. Aug. Die bayerische Staatsregierung
legt Wert darauf , festzustellen, daß sie dem Artikel „Die
Ermordung Erzbergers " in Nr . 190 der „Bayerischen Staats-

26. August sernftebt.  Der Artikel ist aus-
ichlieglich eigene Arbeit der Schriftleitung

Neue Zusammenstöhe in Insterburg.
W. T.-B. Insterburg . 30. Aug . Wje das „Tageblatt"

berichtet, kam es gestern abend vor dem Rathaus wiederum
zu Ansammlungen,  wobei mit Steinen geworfen
wurde. Schupo zerstreute die Menge : acht Personen erlitten
Verletzungen. Da die Stadtverordnetenversammlung sämt-
l che Forderungen der streikenden Arbeiter ablehnte , gebt
der E ener  a Ist rei  k weiter . Die Bürgerschaft befindet
sich iijji Abwehrstreik. Die lebenswichtigen Betriebe sind in

Die Tagung des Völkerbundsrats.
W. T.-B. London. 30. Aug. (Reuter.) Aus E en f wird

gemeldet , man sei der Ansicht, daß eine rasche Lösung
der oberschlesischen Frage  notwendig sei. Wenn
der Völkerbundsrat sich schließlich entscheiden sollte, eine
besondere llntersuchungskommission  nach
Oberschlesien zu entsenden, so müsse sich diese in der Haupt
sache aus neutralen Delegierten  zusammenletzen.
die allein in der Lage seien, an Ort und Stelle irgendwelche
neuen Punkte , die erwogen werden müssen, festzustellen.

Dz. London, 30. Aug. Ein Mitglied des Völkerbunds
rates eiklärte dem Genfer Vertreter der „Westminster
Gazette , die Entscheidung des Rates  werde
lurldiicher und nicht politischer Natur  sein.
Der Beschluß des Rates müsse einstimmig gefaßt werden.
Wenn sich eine Übereinstimmung nicht erzielen lassen sollte,
bann müsse der Rat notgedrungen die oberschleüscheFrage
an den internationalen Gerichtshof verweisen.

Dz. Paris , 31. Aug. Nach einer Savasmeldung aus
Genf geht die allgemeine Meinung dahin , daß der Völker-
bundsrat  in der Lage sein werde , sein Gutachten  in
der oberschlesischen Frage in der e r st e n Oktober-
Woche  bekanntzugeben.

W. T .-B. Genf , 30. Aug . Der Völkerbundsrat
trat heute zu seiner ersten ordentlichen Sitzung
zusammen. Den Vorsitz führte der chinesische Gesandte in
London, Wellington  K o o.  der in seiner Eröffnungs¬
rede die Hoffnung ausiprach , daß die Verhandlungen der
außerordentlichen Session über Oberschlesien  von Er¬
folg gekrönt sein mögen. Der Rat faßte darauf verschiedene
das Saargebiet  betreffende Beschlüsse. Er erneuerte
auf ein Jahr , bis zum 20. September 1922, die Vollmachten
des Saarbrücker Delegierten der Regierungskommission . Dr.
Hektar  aus Saarlouis , der am 20. September 1920 nach
dem Rücktritt des Herrn v. Boch ernannt worden war . Der
Rat bestätigte dann die Ernennung des Kommissionsmit¬
gliedes Lambert  zum vorläufigen Vertreter des Kom-
misfionsvrösidenten Rault . der sich auf Urlaub befindet.
Der Generalsekretär der Regierungskommission M a u r i c e
wurde zum vorläufigen Vertreter des Herrn Rault in feiner
Eigenschaft als französisches Mitglied der Regierungskom-
mission bestellt. In der Sitzung des Völkerbundsrates am
kcnimenden Freitag sollen Beschlüsse über die Frage der
Eisenbahntransporte von und in das Saar¬
gebiet  gefaßt werden.
^,60 - Aug. In seiner heutigen Sitzung
beschloß der Volkerbundsrat nach einem Bericht des eng¬
lischen Mitgliedes B a l f o u r . daß die von Ungarn  im
erriedensvertrag und non Rumänien  in seinem Vertrag
vom 9. Dezember 1919 mit den alliierten und assoziierten
Machten eingegnngenen Verpflichtungen über den Schutz der
religtösen . sprachlichen und ethnischen Freiheiten der Min¬
derherten vor dem Völkerbundsrat zu gewährleisten sind.
Der Generalsekretär teilte in der Aa landfrage  mit
daß von den Staaten , die am 10. Anmist zur Konferenz über
den Abschluß eines Abkommens zur Neutralisierung Aalands
eingelciden worden sind, bereits zahlreiche Antworten ein¬
gelaufen sind. Anläßlich des Aufnabmegesuckes non Lett¬
land und Litauen forderte der Rat den zuständigen Mili¬
tärausschuß auf . laut Artikel 1 die militärischen Verhält¬
nisse dieser Staaten mit Rücksicht auf die von dem Völker¬
bundsrat ausgestellten Satzungen zu untersuchen, über die.
wichtige Frage der Tragweite des Artikels 18 erstattete
I m p er i a l i (Italien ) Bericht . Danach wurde beschlossen
die von der Kommisiion der letzten Sitzung ausgearbeiteien
Berichte der kommenden Völkerbundsve '-samnilung zu über¬
weisen. Die übrigen Beratungen betrafen die Arbeiten des
Ausschusses sür die Bekämvfuna des 3llkobolverbrauchs und
die Deportation von Frauen und Kindern aus der Türkei
und den angrenzenden Ländern . Der ivanische. belgische und
brasilianische Delegierte teilte mit . daß ibre Länder die
Satzungen des internationalen Gerichtshofes ratifiziert
haben.

Teilnahme Deutschlands an der Konferenz über die
Aalandsinseln.

Dz. Berlin , 31. Ana . Der Generalsekretär des Völker¬
bundes lud die deutsche Regierung  ein . an der Kon¬
ferenz über die Neutralisierung und Entfestigung der
3la l and si n se ln reilzunebmen . Eine gleiche Einladung
ist auch an Dänemark . Estland . Finnland . Frankreich . Groß¬
britannien . Italien . Lettland . Polen und Schweden gerichtet
worden. Die Einberufung der Konferenz entsvricht einer
im Juni d. I . ergangenen Entscheidung des Völkerbunds-
rates . in der die Souveränität über die Aalandsinseln
Finnland zuaesprochen. zugleich aber eine iiiternationalc
Konferenz aller beteil ' gten Staaten über die Entfestigung
und Neutralisierung der Inseln vorgesehen wurde . — Wie
wir ersabren , hat die deutsche Regierung die Einladung
angenommen.  Ort und Zeit der bevorstehenden Kon¬
ferenz sieben noch nicht endgültig fest. i

England und das Wiesbadener
Abkommen.

Dz. London. 31. Aug . Dem diplomatischen Mitarbeiter
LR«" !« ^ legraph wurde über die „Politischen und

industriellen Gefahren " des neuen Rathenau -Loucheur-Ab-
kcmmens von,einer Autorität in der Reoarationsfrage mit¬
geteilt . es wurde nicht erstaunlich sein, wenn Loucheur sich
bereit , erklären würde , dem neuen Pariser inter-
"llilerten Finanzabkommen,  dem er sich bisher
wider setzt habe, z uzustimmen  unter der Bedingung , daß
die Alliierten Frankreichs bereit feien durch ihre Vertreter
m der Rev.arationskommisiion das soeben zwischen ihm und
Rathenau in Wiesbaden abgeschlossene Übereinkommen gut-
zuheißen. Das Wiesbadener Abkommen sei „sehr ge¬
fährlich für die Alliierte  n". Das Ergebnis des
Abkommens wurde sein, daß das augenblickliche System der
interalliierten Abkommen und dos interalliierten Druckes
diirch Abkommen zwischen den einzelnen Alliierten und
Deutschland und demnach durch individuellen Druck ersetzt
werden wurde . Finanziell und wirtschaftlich gesprochen
wurde das unvermeidliche Ergebnis einer solchen Methode
oder einer solchen Politik die sofortige Verminderung
des W e r t e s des alliierten Kredites  fein . In
Zukunft wurden dann mit Bezug auf die Schuld Deutsch¬
lands zwei Kategorien von Krediten bestehen, nämlich der
N»mcsiscbe Kredit und der gemeinsame Kredit der anderen
Alliierten :, es sei denn, daß die Alliierten in diesem Falle
dem französischen Beispiel folgen sollten. Dies sei vielleicht
auch durch Rathenau erwartet : sicher hoffe er darauf.
Deutschland würde die Druckmittel , die im Besitze der
Alliierten wären , um ihre Forderungen zu erzwingen, so
vermindern und zugleich seinen größten und drängendsten
Gläubiger los werden . Rathenau sei ein schlauer
Psychologe und Politiker:  er sei jedoch ein noch
größerer Baumeister nationaler Industrie.  Die
Art . ,n der er norgehe, um Frankreichs großem Wunsch nach
Priorität — koste es. was es wolle — mit allen Mitteln zu
Frankreichs und der Alliierten eigenem Nachteil, jedoch zu
Deutschlands Vorteil nachzukommen. ?ei wahrhaft genial.
Rathenau sei bereit . Deutschland in einer ?lrt zahlen zu
lösten, die, während es schwer zahle und arbeite , seine Pro¬
duktionsmittel und seinen Ertrag um ein Mehrfaches ver¬
größere und ihm in der Zwischenzeit neue Märkte sichere.
Loncheur sei klug und geschickt. Rathenau jedoch sei weit¬
blickend. Der Gewährsmann des „Daily Telegraph " drückt
zum Schluß sein Erstaunen über die Zuversichtlichkeit
Loucheurs aus und fragt , ob Loucheur denn so sicher sei. daß
er aus seiner letzten Kampfprobe mit Nathenau gut her-
ausgekommen sei.

Deutsche Biehankäufe in Frankreich?
... . ^ daris , 31. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Eine franzö¬
sische Nachrichtenagentur bringt folgende Meldung : Es wird
uns bestätigt , daß deutsche Agenten in Frankreich über den
An kau f.. v on größeren Viehbeständen  verhan¬
deln. die über Le Havre nach dem Hafen von Hamburg ge¬
sandt werden sollen. Man meldet u. a. den Slnkauf von
5000 Kälbern in der Gegend von Dreur , von 10 000 in der
Gegend von' Nantes und 5000 in der Bretagne . Außerdem
meldet man . daß Verhandlungen über den Ankauf von 5000
Schafen in der Gegend von Caen gcvflogen werden. (Eine
Bestätigung dieser Meldung konnte von deutscher amtlicher
Stelle nicht eingeholt werden .)

Die Lohnbewegung im Bergbau.
Br . Berlin . 31. Aug. (Gig. Drahtbericht .) Im Verfolg

der Verhandlungen , über die Lohnbewegung im Bergbau am
Freitag , den 26. August , haben die Arbeitgeber des Kohlen¬
bergbaus gelegentlich der gestrigen Beratung des Reichs-
kchlenverbandes sich bereit erklärt , mit den Arbeitnehmern
Donnerstag , den 1. September , zu zentralen
Beratungen  über die Lohnfrage zusammenzutreten . Es
besteht die grundsätzliche Bereitwilligkeit , der eingetretenen
Teuerung im Rahmen der wirtschaftlichen Möglichkeit durch
entsprechende Lohnerhöhung gerecht zu werden . Im An¬
schluß an die Beratungen am Donnerstag sollen die Ver¬
handlungen in den einzelnen Bezirken unverzüglich ausge¬
nommen werden.

Transportarbeiterstreik in Mecklenburg.
Br . Schwerin . 31. Aug . (Eig . Drahtbericht .) In ganz

Mecklenburg ist gestern der Transvortarbeiterstreik ausge¬
brochen. Bisher herrscht überall Ruhe.

5 Jahre Zuchthaus für den Mörder Montaltzgres.
Br . Tarnowitz , 31. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Vor dem

außerordentlichen Kriegsgericht fand gestern die Urteils-
verkündigling gegen den der Ermordung des französischen
Majors Montalögre angeschuldigten I e s chke statt . Das
Urteil lautet auf 5 Jahre Zuchthaus wegen versuchten
Totschlags.

Geschichten von Helmholtz.
(Zu seinem 100. Geburtstag . 31. August.)

Wilhelm Ostwald hat Helmholtz als den hervorragend¬
sten Bertreter des klassischen Forschertyous bezeichnet und da¬
mit die wundervolle Einheit . Harmonie und Allseitigkeit
seiner Begabung charakterisiert . Sein Genie zeigt jedes or¬
ganische Wachstum , das alle Hemmnisse ohne feindlichen Zu-
sammenprall mit der Umwelt überwindet und sich mit der
Unwiderstehlichkeit einer Naturgewalt ausbreitet . Obgleich
er durch seinen Vater , den Potsdamer Gymnalialvrofessor.
in seiner Jugend mehr nach der philologisch-metaphysischen
Seite bin beeinflußt wurde , wendet er sich doch sogleich mit
ungewöhnlicher Selbständigkeit der Mathematik und den
Naturwissenschaften zu. für deren Studium er von früh auf
eine besondere Befähigung zeigt. In den Lateinstunden auf
dem Gymnasium löst er heimlich Aufgaben aus der geometri¬
schen Optik, die er sich selbst gestellt hat . und um seinen Nei¬
gungen Nachsehen zu können, wählt er für sein Studium die
Laufbahn eines Militärarztes . Das Glück ist dem jungen
Forscher, der mit feinen ersten Arbeiten schon Aufmerksamkeit
erregt , bald günstig. Er sindet in dem Mathematiker Jakobi
einen verständnisvollen Förderer : seine experimentellen Ar¬
beiten , die er unter den Augen von Johannes Müller und
G. Magnus , den führenden Männern auf ihren Gebieten im
damaligen Deutschland, ausfübrt , verschasfen ihm frühzeitig
Anstellungen, und nun folgt ein unterbrochener Strom groß¬
artiger wissenschaftlicher Entdeckungen und Erfindungen , der
bis zu seinem Tode andauerte und ibm die höchsten Ehren
eintrug , die einem Gelehrten gewährt werden können. So
entfaltet sich vor uns das Bild eines glänzenden Lebensschick-
sals , und Helmholtz bat selbst hervorgehoben , wie sehr ihn
das Geschick begünstigte , indem es ihn früh in einen Kreis
von gleichgesinnten Arbeitsgenosten führte , indem es ihm
durch raschen Erfolg jede Verbitterung und jede Hemmung
seiner Fähigkeiten ersparte , indem es ihm stets den notwen¬
digen Wechsel der Arbeiten gewährte , deren er für seine innere
Entwicklung bedurfte . So ermöglichte ihm die Berufung
nach Heidelberg , die ihm lästig gewordene Anatomie aufzu¬
geben: die Berufung nach Berlin entfremdete ihn der Physio¬
logie zu einer Zeit , wo er sie sür keine besondere Begabung
erschöpft zu haben glaubte , und die Berufung zum Präsidenten
der Physikalisch-Technischen Reichsanstalt in der zweiten
Hälfte seiner Berliner Wirksamkeit enthob ihn der Vor-
lesungspslichten. deren er überdrüssig geworden war . Im
Gegensatz zu seinem großen Rivalen Rob . Jul . Mayer , desien

dunkles Ringen und lange Verkennung so recht ein Beispiel
romantischen Forscherichicksalsdarstcllen . ist ein helles , gleich¬
mäßiges Lickt um seine Gestalt gebreitet , deren ruhige Würde
und olympische Sicherheit an Goethe und Alexander von
Humboldt gemahnen.

Die gewinnende , geistreich bewegliche Persönlichkeit des
großen Forschers spiegelt sich in einer Fülle bezeichnender Ge¬
schichten, die von ihm erzählt werden und von denen hier
ein paar wiedergegeben seien. Als Helmholtz 1817 mit keiner
Schrift „Über die Erhaltung der Kraft " hervortrat , die die
Grundlage keiner ganzen Forsckergrösie werden sollte, da fand
der junge Potsdamer Eskadron -Chirurg zunächst bei den Ge¬
lehrten wenig Anerkennung . Poggendorff lehnte di« Auf¬
nahme der Arbeit in seine angesehenen „Annalen " ab : die
älteren Berliner Physiker , wie Dove und Rieß , hielten den
Neuling für einen bloßen „Windmacher " und die großen
Mathematiker Dirichlet und Eisenstein schüttelten bedenklich
die Köpfe. Dagegen wurde ibm Lob und Ermutigung von
einer Seite zuteil , von der er sie am wenigsten erwartet
batte . Ein hoher militärischer Vorgesetzter nämlich, der
irgend etwas hatte läuten hören , beglückwünschte ihn zu-der
wichtigen „praktischen" Richtung , die er seinen Studien ge¬
geben habe : augenscheinlich glaubte er . daß es sich bei der
Aufstellung dieses abstrakten Naturgesetzes um ein Mittel
zur Erhaltung der Kraft in einem anderen und für den Sol¬
daten freilich ungleich wichtigeren Sinne handelte . Eine
ähnlich komische Verwechslung erlebte Helmholtz später , als
er bereits ein berühmter Gelehrter geworden war . Er wurde
eines Tages von dem Serenissimus eines kleinen Staates
empfangen . Der Herrscher, der natürlich über seine Besucher
nicht genau Bescheid wußte , ließ sich von seinem dicht neben
ihm stehenden 3ldjutanten über die Personalien der Betref¬
fenden bei ihrem Eintreten leise unterrichten . Als Helm-
holtz hereinkam. flüsterte der Adjutant ihm als Cchlagwort
die bekannteste Erfindung des großen Gelehrten zu. nämlich:
„Augenspiegel" ! Daraufhin setzte Serenissimus kein schalk¬
haftestes Gesicht auf , stieß dem Gelehrten scherzhaft in die Seil«
und rief ihm verständnisvoll schmunzelnd zu : „EulenGiegel !"
Helmholtz' Reden waren incht nur durch ihren tiefsinnigen
Gedankeninbalt . sondern anck durch ihre geistvollen und
witzigen Formulierungen berühmt . Ein bezeichnendes Bei¬
spiel für seinen Humor war der Schluß der Rede, die er als
Rektor der Berliner Universität beim 60. Geburtstag Momm-
sens auf dem Festkommers der Studentenschaft dielt . Er ge¬
dachte dabei auch der parlamentarischen Tätigkeit des Ge¬
lehrten . der damals Abgeordneter des Kreises Kalau war
und schloß mit den Worten : „Darf ich in der Sprechweise

seines Wahlkreises von ihm reden , so möchte ich sagen:
Momm 'en ist weder — kahl noch lau !" Einmal hatte er mit
seiner Frau und Tochter gewettet , daß er einen seiner Bor¬
träge mit den Worten „Ein Kerl " beginnen werde. Die
Damen waren natürlich gespannt , wie er sich bei der feier¬
lichen Gelegenheit Herausbelsen würde , um mit einer solchen
Banalität zu beginnen . Der große Tag kam heran , ein fest¬
liches Publikum war versammelt , und nun betrat Helmholtz
die Rednerbübne und begann , schalkhaft nach Frau und Toch¬
ter sehend: „Ein Kerl — der spekuliert , ist wie ein Tier auf
dürrer Seide . . ." . woraus er dann das Faust -Zitat vollen-'
dete und daran anknüpfend seine Gedankengänge entwickelte.

_ C. K.

Aus Aunst und Leben.
* Russischer Kunstabend im Wintergarten . Die bekannte

Nisiische Prima - Ballerina Olga Preobraschenskaja und der
rusiikche Tenor Alexander Alexandrowitsch gaben gestern
abend im „Wintergarten " ein Gastspiel , das die künstlerischen
Qualitäten dieser beiden Mitglieder des ehemaligen Kaiser¬
lichen Theaters in St . Petersburg bestens zur Geltung kom¬
men ließ. Die P r e o b r a s che n s k a i a ist eine Tänzerin,
deren Darbietungen hauptsächlich wegen der hervorragenden
technischen Durchbildung ihrer Kunst zur Bewunderung ber-
ausiorderten . Sie tanzte »iinächst Ebopin in einem sehr kleid¬
samen Ballettkostüm : ein schwerblütiges Rocturn . dann
schmiegsam und federnd einen Walzer und eine wirbelnd aus-
klingende Mazurka . Die Sicherheit in der Beherrschung aller
Schritte und Bewegungen des klassischen Balletts sowie eine
hervorragende Spitzentechnik sind die glänzenden Hilfsmittel
ihrer in der Hauptsache rein tänzerischen Ausdruckskunst. Bei
Tänzen von Grieg brachte sie gemesiene Grandezza, in einem
norwegischen Tanz dieses Komponisten humorvolle Drolerie
zum Ausdruck, ebenso bei einigen infolge des sehr starken Bei¬
falls unvermeidlichen Zugaben . Cie schloß ihr Programm
mit einem Valse triste , der starke dramatische Effekte und
seelenvolle Stimmungsschilderei verdeutlichte . Alexander
Alexandrowitsch  lang mit lyrisch gefärbtem klang¬
schönen Tenor in rusiisicker Sprache Lieder von M Glinka
dem Komponisten der russischen Rationalooer und Rimsktj-
Korsakow. Besonders bei des letzteren „Lied des Indiers"
aus der Over ..Ssadko" binterließ die aus die weichen Laute
der Sprache trefflich abgestimmte melancholische Tonmalerei
nachhaltigen Eindruck. Auch er iah sich durch die seinen Dar¬
bietungen zuteil werdende lebhafte Anerkennung zu mehreren
Zugaben veranlaßt . Rühmenswert die Flügelbegleitung de,
Herrn Alexander Labinskij . £



Wiesbadener Nachrichten.
Der überlastete Hauptanschluh.

Die vom Reichsrat angenommene , jetzt zur Veröffent¬
lichung kommende neue F e r n i v i e cho r d n u n g bestimmt,
daß vom 1. Oktober ab ein Haup tausch lug als über¬
last tt , u gelten bat . wenn stch an sechs aufeinander folgen¬
den Werktagen für den Tag durchschnittlich mebr als stechen
Besetzfälle ergeben haben . Slerbei ist die Reichs-Telegravbey-
verwaltuns in Anlehnung an d,e in anderen Staaten , wie
z B in England , gemachten Erfahrungen davon ausge-
sanÄn daß ein Anschluß als voll besetzt zu gelten hak wenn
er zu 16 000 (abgehenden und allkommenden) Eesprachen iM
Jahre benutzt wird . Danach entrallt in der Regel die Hallte,
das sind 8000 Gespräche jährlich , oder 27 täglich, auf den an-
kommenden Verkehr. Bei einem solchen Verkehrsumfang will
die Reichs-Telegraohenverwaltung täglich unbezahlte
Mehrarbeit von 25 v. S . des ankommenden Verkehrs leisten,
d. h. 7 Verbindungen zulassen, die wegen anderweiter Inan¬
spruchnahme des verlangten Anschlusses erst im Wieder¬
holungsfälle ausgefübrt werden können. Geldlich ausgedruckt
bedeutet es . daß die Telegravhen -Verwaltun -» für leben An¬
schluß täglich eine unbezahlte Leistung von rund 1.75 M . oder
jährlich 525 M . ausruhren will , da « sie aber bei höheren Be-
trägen Abhilfe verlangt , d. h. den Teilnehmer ^zur Ann^ l
düng eines weiteren Anschlusses verpflichtet . Bei dieler Re¬
gelung ist cs gleichgültig , wie sich der Verkehr des .Anschlusses
auf abgehenden und ankommenden Verkehr »erteilt . An-
schlllste desselben Teilnehmers , dre beim Fernsprechvermitt-
lungsamte nebeneinander liegen , so daß sie wahlweise benutzi
werden können, haben eine erheblich gröbere Aufnahmefähig¬
keit. Ein Besetzfall wird bei solchen Anschlüssen nur dann
angerechnet . wenn alle nebeneinander liegenden AnschlLste
dieses Teilnehmers gleichzeitig besetzt sind. Teilnehmer mtt
mehreren Anschlüssen haben deshalb ei» Interests daran dach
diese mit ihren Nummern unmittelbar aufeinanderfolgen.
Von der ihr durch die Fernlvrechordnung eingeraumten Be¬
fugnis . von dem Teilnehmer die Anmeldung eines wetteren
Anschlustes verlangen zu können, beabsichtigt dre Testaravben-
vcrwaltung nicht ohne weiteres Gebrauch zu machen. Eie
wird die Verhältnisse vielmehr zuvor mtt dem Teilnehmer
eingehend erörtern . Daher ist für die me sten̂ Falle m> e
gütlichen Regelung zu rechnen, da der Teilnehmer selbst Wett
darauf legen wird , daß die von ihm verlangten Verbindun¬
gen glatt ausgeführt werden._

— Vom Wochenmarkt. Der Wochenmarkt K seit einigen
Tagen gut befahren , hauptsächlich mit Obst. Die Preise für
Birnen sind etwas gewichen. Äpfel sind reichlich angeboten.
der Abgang ist schleppend. Ebenso Zwetschen. Rerneklauden
sieht man nur noch vereinzelt . Ausländische Trauben (sehr
reichlich) stellen sich auf 8—12 M .. inländische Trauben 6 bis
10 M je nach Qualität . Das Gemüse  ist sehr reuer . Rot¬
kraut das Pfund 2.20 M.. Weihkraut 1,60 M Wirsing 2.50
Mark . Römischkohl 2 M .. Kopfsalat (Äopf) .1.60 M .. Endivien
150—2,50 M . grüne Bohnen pro Pfund 6 Ni., Salat-
bohnen 7.50 M .. gelbe Rüben pro Pfund 2,50 M .. Karotten
im Bündchen 80—100 Pi .. Gurken das Stück 3—6 M, . Ein-
machgurken das Hundert 25- 35 M .. rote Rüben 'M Bündchen
1,20 M .. Spinat pro Pfund 3—3.50M .. Rhabarber
pro Pund 60 Pfennige . Radieschen das Bündchen , 30 Vf..
Sellerie der Kopf 2- 3 M.. Lauch von 60 bis 1 M
d .s Stück. Petersilie das Pfund 6 M.. Tomaten .pro Psi -nd
3 50 M .. Schnittlauch im Bundelchen 60 Pf . Kürbis das Md.
1 M Melonen das Pfd . 8 M.. Zwiebeln das Md 1.60 M ..
Trfelbirnen 4—6 M .. Ehbirnen 2—3.50 M .. Kochbirnen
1 -l 60 M .. gute Apfel 2.50—3 M .. Kochäpfel von 1—160 M
Pfirsiche pro Pfund 8—12 M.. Zwetschen das Pfund 3—3 50
Marb Mirabellen 4.50 M.. Brombeeren 3.50 M .. Landbutter
pro Pfund 33 M .. Handkäse pro Stuck 40—60 Pf ., rn Krstchen
billiger , Landeier pro Stück 2.20 M.

— Die Wiesbadener Kinderbilfe. die durch die Kurhaus¬
veranstaltung im Winter und im Laufe des Sommers so viel
Gutes wirken konnte u. a. 1000„Kindern Erholungskuren
vermittelte , an 1200 Familien Wasche und Milch verteilte
usw .' plant für Montag , den 5. September , abermals eine
Veranstaltung , um für .den Winter Schuhwerk austeilen zu
können. Der Magistrat und die Kurverwaltung haben dafür
das gröhte Entgegenkommen gezeigt und den Kurgarten .zur
Verfügung gestellt. Am Abend wird nach langer Pause
wieder eine festliche Illumination des Gartens , stattfinden.
Der Nachmittag ist als Kinderfest gedacht. Spiele . Über¬
raschungen aller Art und Tanzvorfubrungen sind vorbereitet.
Auch die Spiellust der Erwachsenen kann Befriedigung fin¬
den da das Pfsrdchenspiel im Garten ausgestellt wird . Man
verspricht fick ein schönes Fest und gute Einnahmsm Der
Vorstand hofft , daß die Wiesbadener Einwohnerschaft sich
wie auch bei früheren Gelegenheiten für das Gelingen der
Veranstaltung mit allen Kräften einsetzt und richtet sich be¬
sonders an die Geschäftsinhaber mit der Bitte um Spenden
für die Tombola , sowie Gaben für die Erfrrschungsgegen-
stände . Würste . Schinken. Schokolade. Kuchen uiw . Abliefe¬
rung dieser Sachen vormittags beim Stadtverband für
Jugendfürsorge (Querstraße 4).

— Bortagsanmeldungen von Ferngesprächen. Rach der
neuen Fernsprechordnung können vom 1. Oktober ab im Fern¬
verkehr Ee 'vräche bereits am Nachmittag des Vor¬
tags  gegen eine besondere Eebubr von 50 Ps . für die An¬
meldung eines jeden Gesprächs unter Angabe einer bestimm¬
ten Anmeldesrist bestellt werden („Vortagsanmeldungen ) .
Der Teilnehmer bat bei diesen Vortagsanmeldungen ven Vor¬
teil . dasi er die Anmeldezeit beliebig bestimmen känn . seiner¬
seits also nicht gezwungen ist. die Gespräche m früher Morgen¬
stunde anzumelden . D̂aneben können auch vom 1. Oktober
ab schriftliche Vortagsanmeldungen sowie Daueranmeldun¬
gen zugelassen werden , das sind Anmeldungen auf tägnm
zwilchen denselben Teilnebmersorechsiellen auszufuhrende Ee-
sprächsverbiudungen , die für einen längeren Zeitraum , z. B.
14 Tage , im voraus bestellt werden . Elnrrchtunaen dieser
Art werden jedoch nur in solchen Orten zuoelassen. wo ein
Bedürfnis dafür vorliegt . Die gewerbsmonige Anmeldung
von Ferngesprächen durch Dritte ist nach der neuen Fern-
svrcchordnuvg verboten und gilt als mißbräuchliche Benutzung
des Anschlusses. Die Höchstdauer einer FerngeGrächnnerhin-
dung wird durch die neue Ferulv -ochordnuna auf 15 Minuten
begrenzt , damit die Leitungen künftig einem weiteren Kreise
von Benutzern zur Verfügung gestellt werden können.

— Neue Tirrschutzoerordnungen. Die neuen Jagd-
nutzungsvorlchriften für die preußischen Staatsforsten ent-
balten auch, wie in „St . Hubertus " mitgeterlt wird , manch
wichtige Bestimmungen für die Sckonung der Tierwelt . So
ist der Abschuß der Adler am Horst unter allen Umständen
»erboten und es wäre freudig zu begrüßen , wenn dieses Ver¬
bot auf alle Raubvögel ausgedehnt würde , denn es gibt nichts
Grausameres als die Vernichtung borstcnder Vögel , veren
Junge dann dem Hunaertode überantwortet werden . Sodann
ist das Fangen und Töten der nicht jagdbaren , land - und
forstwirtschaftlich nützlichen Saugetiere und Vogel untersag !,
besonders die Fledermäuse . Eulen . Bussarde . Turm - und
Nötelfalken . Stare . Svechte. Nachtschwalben. Blaunacken
Ebenso dürfen Uhu. Kolkrabe, schwarzer Storch . Rohrdommel
Nacht- und Silberreiher . Kormorane . Polartauchttnicht ge¬
schossen oder gefangen werden. Die Raubzeugvektlläung mit
Gift und Pfahleisen ist verboten , wenn die Regierung nicht
ausdrücklich Ausnahmen gestattet. Belondere Maßnahmen
sind auch für den Schutz des Fuchses. Dachles und Baum¬
marders getroffen , was besonders beim Baummarder freudig
zu begrüßen ist. der schon eine selten« Erscheinung im deutschen
Wald geworden . Dielen Tieren war ia gerade tit letzter Zeit
ein rücksichtsloser Krieg erklärt worden , weil die hohen

lreise für die Felle zu ihrer Erlegung verlockten. Wie trübe
Erfahrungen man mit der gesteigerten , Raubzeugoertilgung
machen kann, zeigte seinerzeit die Verwüstung der Buchenbe¬
stände in den Puibusschen Forsten auf Rügen , die von einer
ungeheuren Vermehrung der wilden Kanmchen hervorgeruien

^ — Änderung von Schalterstunden. Die städt. Lebens-
Mittel -Verteilungsämter und das städt. Kohlenamt im ehe-
maligen Museum sind vom 1. September 1021 ab bis aut
weiteres für das Publikum werktäglich von 8—12/4 Uhr ge-

Ö̂ n — Pflegeeltern gesucht. Hier und auswärts wohnende
Perlon «», welche bereit sind. Kinder für Rechnung des Für¬
sorgeamts oder der General - und BerussvorMundfchait in
Pflege zu nehmen, werden in einer Bekanntmachung des
Magistrats ersucht, sich baldigst unter Angabe ihrer Bedin¬
gungen im städt. Verwaltungsgebäude . Nheinstr 36, K Stock.
Zimmer Nr . 18, vormittags »wischen8 und 12 Ubr . zu melden.
Die Meldungen können auch au? schriftlichem Wege enolgen.

— Fremde Kolonialmarken mit deutschem Poststempel.
Es ist sicherlich nicht allgemein bekannt , daß es nickideutibe
Kolonialmarken gibt , die mit vollem RE
weitungsstempel tragen . Das erklärt fick. aus der Eigenari
der postalischen Einrichtungen , wie sie unsre Kolonialfabrer
vor dem Kriege hatten . An Bord dreier Sattle besand wie
der „Internationale Briefmarken -Kurier erwähnt fast stets
eine Poststelle, die auch zur Verorderung der PostsaDen von
Ankerstation zu Ankerstation verpflichtet war . Dabei war es
selbstverständlich, daß auch ntchtdeutsche Marken den Post¬
sachen die Mitbeförderung sickerten. Diese trugen natur lck'
zumeist den Poststempel ihrer mchtdeut 'chen Aufgabesia . an.
Kam es aber nun vor . daß derartige Postsachen mtt " ' wtdeut-
schen Postwertzeichen aus diesem oder jenem Grunde un¬
mittelbar an Bord der Schiffe zur Post gegeben wurden , so
bekamen sie selbstverständlich den deutschen Poststempel den
die Poststelle des betreffenden Schiffes führte . Alletdlngs
sind derartig entwertete Marken nickt gerade autagnck.

— Versorgung überzähliger Lehrkräfte . Staatliche Lehrer
sind infolge des Abbaus der Praparandenanstalten vielfach
entbeSrl ' ch geworden. Lre tollen möglichst m anderen plan¬
mäßigen Stellen des Schuldienstes verwendet werden , um
nickt überzählige und nnbesckastigte Lehrkräfte besolden zu
müssen Dasselbe gilt für einzelne Seminar -PravarandeN-
Anstalten . die aufgelöst wökden sowie für einzelne staatliche
Präparandenlehrer aus dem Abtretungsgebiet , drean einer
Seminar -Präparandenanstalt überzählig sin» . Drele - ehrer
sollen nach einer Verfügung des Volksbildungsministers mög¬
lichst schnell in Schulleiter - oder Kanrektorstellen angestellt
werden . Andere Bewerher dürfen inzwischen nrcht berück¬
sichtigt werden . Die Lehrer sollen angemessen aus die Regie¬
rungsbezirke verteilt werden. In der Regel durfte dies ohne
erhebliche Schwierigkeiten in derselben Provinz Möglich sein.
Zum Teil , besonders im Osten, müssen ste aber auch m an¬
deren Provinzen uitterge- iucht werden . Dre,Wun che der
Lehrer für die Arten der Stellen und die Orte sollen nach
Möglichkeit berücksichtigtwerden.

- Drucksachen und Ansichtskarten mit Fluguoft . Im ge¬
wöhnlichen Verkehr werben Drucksachenkarten (Drucksachen
ohne die sonst zugelassenen Zusätze und Änderungen ) für
10 M .. Ansichtskarten, auf deren Vorderseite Grüße und ähn¬
liche Höilichkeitsformeln Mit höchstens o Worten niederge-
schrieben sind, für 15 Ps . mtt der Post befördert . Wirv r»r
Versendung mit der Flugpost verlangt , so ist außer diesen
Gebühren ein Flugzuschlag von 20 Psi luichtder kur Druck¬
sachen bis 50 Gramm festgesetzte von 80 Ps .) zu entrichten.
Man kann also Drucksachenkarten,N>r nur 30 Pf . und An¬
sichtskarten mit höchstens5 Gruß - uiw. Worten für nur 35 M.
mit der Flugpost versenden.

— Wann schickt die Post nach? Für di« Nachsendung von
Voltsacken bestehen nicht dieselben Vorschriften für dre ver¬
schiedenen Arten . Die Post ist verpflichtet gewöhnliche und
eingeschriebene Vriefsendungen sowie Postanweisungen und
Zahlungsanweisungen d«r Postscheckämternachzusenden...wenn
sie den neuen Aufenthalt - oder Wohnort des Empfängers
kennt und wenn weder Absender noch Empfänger etwas
anderes bestimmt haben. Diese Regeln gelten auch für Post¬
anweisungen und Zahlungsanweisungen , wenn sie auf dem
Postwege nachgeschickt werben sollem Poitaustrage werden
ohne weiteres nachgesandt, falls nicht der Absender dre so¬
fortige Rücksendung oder die Weitergabe zum Protest oder
d,e Absendung an eine andere Person verlangt bat . Post-
prclestaufträge werden nur nach einem Nachbarort ,m Sinne
der Wechselordnung nachgeschickt oder wenn bei Nichtein¬
lösung di« Protesterhebung an den Nachbarort ohne Verzoge-
ruüg möglich ist. Ein Ubelstand ist es dag Briefe mit Zu-
stellungsurkunde auch trotz des Nachsendungsantrages rm all¬
gemeinen nicht nachgeschickt werden . Wertbriese und Pakete
jeder Art werden srundsätzlich nur auf Verlangen des Ab¬
senders oder Empfängers nachgeschickt, ebenso Postanweisun¬
gen auf telegraphischem Weg«.

— Diebstahlschronik. Die Kriminalpolizei (Zimmer
Nr . 18) forscht nach dem Eigentümer einer .wertvollen golde¬
nen Herren -SavonnetiUhr . die im Besitz eines wegen T>ieb-
itabls in Untersuchung befindlichen Mannes gefunden wurde.
— Am 28. d. M .. abends zwischen 6 und 7 Ubr . wurden bei
einem Einbruch in eine verschlossene Wohnung am Zieten-
ring aus einer Kassette 15 00 0 M . in 1s u i e nd - M ar k-
Scheinen gestohlen.  Die Nummern der Scheine sind
bekannt , die Polizeiamter hiesiger Gegend von dem Diebstahl
in Kenntnis geletzt. - In der Müblgasse . am Eingang zum
Lyzeum, wurde am vergangenen Samstagabend einer Dame
von einem jungen DurlcköN k)N9 Handln  ick cke e n t
r i M e n Das Täsckcken ist aus sckwarzem Glanzleder und
hatte einen hellgelben VersStußknopf , Es enthielt einiges
Geld . 7 Scktllsiel an einem Ring «, einen Personalausweis,
ein ledernes Geldtäschchen, eine Badekarte . ein Relchslieder-
buch. ein Taschentuch usw. — Bei einem wegen Drebstakls
festacnommenen Mädchen namens Emmn Wenz aus Dusiel-
dorf sind mehrere bunte Porzellan -Obstteller . . ferner ge¬
schliffene Elasgegenstände . wie Obstteller . Glas chalen niw.
norgefunden worden . Die Gegenstände sind anzuleben auf
Zimmer Nr . 19 im Polizeidirektionsgebaud ^ - - Wahrend der
Nacht von Samstaa auf Sonntag voriger Woche wurde aus
dem Wartefaate erster und zweiter Klasse im hiesigen Hauvt-
babnhof einer hier fremden Dame der braune Handleder-
f^ ler gestohlen. Der Koffer ist etwa 60 Zentimeter lang,
etwa 40 Zentimeter breit und etwa 50 Zentimeter bock: er
enthielt Lebensmittel , eine Dhotagravbiekassette . ein blaues
Kleid ein Opernglas , eine Thermosflasche usw. - Aus einem
Garten an der Waldstraße wurde ein 40 Meter , langer
Gar enschlauck nächtlicherweile entwendet . - Bei einem vor
einigen Tagen auogesübrten Einbruchsdiebstahs wurde e,n
sisberner Tafelaufsatz , bestehend aus einem Fuß und einer
Platte gestohlen, und an dem Fuß befinden siG zwei Engel:
bei einem fehlt der Flügel : ferner ein chinesischer geschnitzter
Elsensieinkasten. 30 Zentimeter lang . 100 Zentimeter breit
und 50 Zentimeter hoch.

- Das FuuLs«chkn»-' i«>chni» des Hanptp-stamt», veizeichnet u. a.
k-laend- aefmtii'nc (Scflcnftänbe: Ein Et -fshandschuh. -in Epaz.-rg-ck,
-in- E-lwasche mit 25.25 M„ -in- Uhr. -ine Küch-nschürz- -in Küchen,
m-n-r °in«n T-elösfel. 13.80 M. In Wert,eichen, ein Taschentuch, -in-n
Ras-nkranz. zwei dietriche, -In- Feil«, «in- Zange.

— Dienltiubiläum Im Staatstheate». Zwei verdienten, vielen Wes.
bavsnern bekannte Mitglieder des Etaaistheaters begehen am 1. Sep¬
tember ihr züssthrige» Dienst>u»il«um. Es sind dies der Eh- rsühr-r Adolf
S v i e h und die Ehorsührerin Frau Anna B a u m a n n . die beide am
1. September 1881 hei dem damaligen heftheater eingetreten sind. B-id-
Fubtlare erfreuen sich noch der besten kitrperlichenund geistigen Frische
und versehen Ihren anstrengenden Dtenü mit der gleichen Hingabe wix
früher.

ALe»doAnr«av«. Erft« Blatt . Sette
— Naturschutzpark, E. B. Die am Samstag , den s. d. M., abends

8 Uhr. im Restaurnt Wies, Rhesnstratz- 8», 1. stattsindende Versammluns
nct u. a. wieder einen interessanten Vortrag eines geschätzten-Mi-

gliedes. ..
— « rietter-BilL-ntzsausschutz. Zu der Sondervorstellung am Freitag

>m Staatstheater. „Pygmalion", find di- Karten ab heute im Eewerk-
schaftshaus zu haben. Auch Karten zum Rtchard-W-gner-Abend
Montag im Witergarten werden ausgegeben.

Vorberichte übe» Kunst, BortrSg « unv Verwandt« »
« Staatstheater. Die Inszenierung des „Marquis von Keilh", dek

am Montag, den 5. September, seine Erstaufsishrung im Staatstheater
erlebt, leitet Rudolf Hoch, die Bühnenbilder entwarf Lothar Sch-nck von
Trapp, die technische Einrichtung besorgt Theodor Schleim. Neben der
Aufführung verschiedener Opern-Neuheiten wird di- Inte , dantur im
lausenden Spieljahr besonders daraus bedacht sein, eine Anzahl von
Repertoire-Opern nach den Grundsätzen moderner Buhnenrunst neu
inszenieren zu lassen. Begonnen wird mit Mozarts „Entführung aus dem
Seratl" (Mitte Septembers unter Leitung des Herrn Ober-Regisseurs
Mebus. Alsdann sollen (Mitte Oktober) „Hofsmanns Erzählungen
folgen, die Intendant Dr. Hagemann selbst inszenieren wird. Die
musikalische Leitung beider Opern hat Herr Rothel. „

* Kurhaus. Am Donnerstag, den 1. September, wird Herr Kapell¬
meister August Mond-l aus Frankfurt - . M„ früher Letter des Mozart-,
jetzt Blüthner-Orchesters Berlin, das Nachmittags- und Abendkonzertdes
städtischen Kurorchesters letten. Die Krnzerte finden im Abonnement statt.

* Die Tribüne. In dem am Montagabend8)4 Uhr im 3Bmiei8<wten
stattsindende» Wagnet-Abend werden Alexander Kipnis und Ludwig
Rofsmann Arien und Duette aus „Rhetngold". „Walküre", „Tristan und
Isolde", „Meistersingervon Nürnberg" und „Parstsal" fingen. Artur
Rother spielt Bruchstücke aus Wagnerfchen Werken in der Bearbeitung
von Franz Liszt. . _ „ _

* Schreibers Konservatoriumsiir Musik (Adolfstratze8, 2). Das neue
Schuljahr beginnt Donnerstag, den 1. September. Eröffnung neuer
Kurse in allen Fächern der Musik.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Das Jahresfest des evangelischen Kirchengesangvrreins.

Saiger . 30. Au«. Der S a u p t f e st t a g des 30. Jabres-
sestes des ev. Kirchengesangvereins in Haiger fand me Stadt
im sonnigen Festgewande, belebt von Scharen aus der Rahe
und Ferne . Um 9 Uhr morgens war Eottesdrenst m der alt-
ehrwürdigen , tausend Jahre alten , festlich geschmückten Kirckd:
Pfarrer 2k . D. Schlosser aus Wiesbaden hielt die Fest-
vredigt über 2. Kor . 6. 10. m der tt mit beredten , zündenden
Worten die Herrlichkeit des edlen Kirchengesanges schilderte,
wie viel und vielerlei sein Dienst heute von ernem reden for¬
dert an Leistung. Gesinnung . Opfer . Der Wiesbadener ev.
Kirchengesangverein sang unter seinem Drrigenten Hofhenrz.
Dieser scharte die Sängerinnen und Sänger der erschienenen
Zweigvereine um sich zur Hauptprobe — als Verbandschor¬
leiter des Massenchors. Nachdem tnig der Massenckior unter
Leitung des Direktors Kill (Saiger ) auf dem Marktplatze
mehrere Volkslieder vor . ausdrucksvoll exakt und klangschön.
Der Hauptfestgottesdienst fand nachmittags 2 Uhr statt . In
seiner Festansprache hob Pfarrer Dr . Michel (Caub ) dre Be¬
deutung des Kirchen- und Volksgefanges hervor als Serl-
mittel gegen die Zeitkrankbeiten zum langsamen Wiederer¬
wachen und in Hoffnung auf eine innere Belebung und Ge-
inndung . Verschönt wurde der Gottesdienst durch sechs ge¬
waltig wirkende Massenchorgesänge unter Leitung des Der-
Landschorleiters Sofheinz . An der Orgel waltete Herr Kill
mit künstlerischerSicherheit seines Amtes . ,— Eme begeisterte
Kundgebung war die Nachversantmlung m ..Hotel Nassau
um 5 Ubr. die Pfarrer Schlosser mit tieseiWsundenen Will-
kommensgrüßen an „alle" eröffnete . Nach ihm sprach Pfarrer
Seidefuß im Namen der Kirchengemrinde . — Bürgermeister
Nick hieb die Gäste willkommen . Geh . Konststorialrat Jager
überbrachte Festgrüße vom Konsistorium Wiesbaden mit an¬
schließender Ehrenbegrüßung des hochverdienten Eborleiters
Hofheinz in aufopfernder Tätigkeit für Hebung und Pflege
des Kirchengesanges. Mit den Ansprachen wechselten Chor¬
gesänge einzelner Zweigvereine und Solovorträge von Frau
Arnold - am Klavier Herr Kill — ab Nun folgte das Mit
Toasten gewürzte Festmahl und dressm dre von Dlrektor Kill
geleitete Abenv-Abschiedsseier mit Wort und Gesang. Den
Reigen der Liedervorträge eröffnete der Verein , Sonnenberg.
(Dirig . Stillger ). Sehr schön waren auch verschiedene Volks¬
lieder und Winzerreigen der Kinder Alles tn allem : die
Tage in Haiger gehörten zu den schönsten seit dem Bestehen
des Verbandes . ^ /

o. Bi-rstadt. 30. Aug. Am 19. August d. I . waren es 25 Jahre , daß
Herr Sanitätsrat Dr. P f a n n m ü l l - r feine ärztliche Praxis hier
begann. Zum Bedauern der Bürgerschaft ist dieser Tag nicht frühzettig
genug bekannt geworden. Dem beliebten Arzte würden zweifellos zahl-
reiche Ehrungen seitens der Einwohnerschaft Bterstadts zu teil geworden
sein. Die Gemeindebehörde hat als Zeichen der Anerkennung und Dank¬
barkeit ein künstlerisch ausgestattetes Diplom durch eine Deputation über¬
reichen lasten.

Syort.
* Fichhnll. Die 1. Elf der Spielvereinigung 1914 Wi-sbadm hatte

am Sonntag die 1. Mannschaft des Sportverein- tSIS Er-tz-Eeraw als
Gegner und ftiligte st- üb-rl -g-n mit 8:1 ab .Halbzeit 4:0). Die 2. und
3 Mannschaften weilten in Johannisberg und stiabe» der 1- und 2. Mann¬
schaft des dortigen Futzballvereius1010 gegenüber. Die 2 Mannlchaft veri°
lov 0-2 wäbrend die 3 mit 5:2 das Feld behauptete. Gelegentlich eines
Bokaltu'ruiecs in Bechtheimi. T. verlor die 1. Iugendmannschaft gegen
die gleiche Mannickiast des Sportvereins 1919 Biebrich nach Spiel»-»
länaeruna M 2 IugendmannschastSpielvereinigung gegen 2. Iugend-
mannichast Sporiklub 1012 Mainz 2 3. 3. Iugendmannschast gegen
2 Iugendmannschast Spo tverein 1913 Bi-rstadt 2:2. — Die 1. Mann¬
haft von Sportklub . Vorwärts" spielte gegen T.- u. Sp .-Ber-m Ram-
bach 2 Mannlchaft 11 (1:0). - Sportkluü Nasiau- 2. Iugendmannschast
gewann gegin 08 Schurftein i.  Iugendmannschast mit 5:0.

* Se,elsp«rt. Zur Segelwettsnhrt des Rheinischen Segler-Verbandes
vor Niederwalluf am 3. September, nachmittags 2 Uhr, und 4. Sep-

ormittaas 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr, haben nicht weniger
82 Boote und Jachten verschiedenerKlaffen von den kleinsten mit

10 bis 15 OinadratmeterSegelfläche bis zu 80 Onadralmeter Eegelsläche
Ihr Erscheinen angemeldet. Von beiden Ufern aus lasten sich die Wett¬
kämpfe, bei denen die Strecke zwischen Walluf und der R-ttb-rgsau drei-

" °88 Mttt-ttaunusg-u der T^ Unt"e'r starker Beteiligung verlief dt- 26
Gauturnsahrt auss beste. Das Turnen war -knstustg und waren Freiweit-
ioruna Echleuderballwersen. Kugelschocken und -in- Freiübung als
ikbunaen vorgeschrieben. Vormittags fand das Wetturnen ^siatt. Es
wurden Hermann Angelo-Niederjosbach Mit 71 Punkten 1 Aug Bogt-
Erbenheim mit 70 P . 2., Adolf Strasier-Bvckenhaus-n mit 84 P . s -r.
mann Koch-Erbenheim und Fritz Klomann. Tgs. Nledernhausen 4. Alo.s
Fischer,-BreMthal und Ernst Dauber-Seftrich 5., Heinr Schröder, Tgs.
Wallau 8., Karl Baum-Erbenheim und 2-an Echollmayer, T». Eppstein
7 Rudols Dauber-Hestrich und Fridolin Eteinlc-Rambach 8. Karl
Schmidt T° . Eppstein9. und Gg. MÜHI-Nied-rsosbach und Willy Rückert,
Tai. Idstein 10. Sieger. Au, dem Fsstplatz entwickeltesich nach der Be¬
grüßung durch den Gauvertrcter bald ein echt turnerisches L-bem Die
Mastenfteiübm'gen. das Turnen der Werberiege an Reck und Barren,
das Turnen verschiedener Damenrtegeu und die Ballspiele sorgten (fit
reichliche Abwechslung und legten Zeugnis davon ab. daß der Gau sich
au? aufsteiaender Bahn bewegt.

'* * Ech-ch. Am Sonntag, den 27. d. M., weilt« der Darmstadter Schach¬
klub in Wt-sbad-n, um sich mit dem hiefigeu Schachverein im Stüdte-
wettkampf zu mesten. Der Easto-r-in konnte nur an einem Brette ge¬
winnen, vier Partien wurden remis, fünf Partien wurden von Wies¬
baden gewonnen. Sieger waren dt- Herren Mohr. Petersen, Bott,
Eckhardt und Walsish. Resultat als- 7:3. » , » _

» Radsport. Gau 9 Frankfurt a. M. (besetztes Gebiet). Am Sonn¬
tag den 4. September, findet die dritte und letzte Eauwandersahrt nach
Alzey statt. Abfahrt 7 Uhr morgens vom Luisenplatz Wiesbaden nach
Main, und Gau-Odernheim (dort Wertung), Gasthaus „Zur Krone", von
dort mtt den übrigen Gauoereinen muh Alzey.
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Neues aus aller Wett.
Die Leipziger Messe.

Leipzig. 30. Aug. Am Montag vormittag fand im Messe¬
amt die offizielle Begrünung der zahlreich erschienenen in-
und ausländischen Regierungsvertreter durch Oberbürger¬
meister Dr . Rothe  namens des Vorstandes und des Auf-
stchtsrates des Messeamtes statt . Anwesend waren unter
anderen der sächsische Ministerpräsident Buck, der sächsische
Wirtschaftsministcr Fellijch. Staatssekretär Dr . Müller vom
Wiederaufbautninisterium der bayrische Handelsminister
Hamm , der österreichische Gesandte in Berlin Exzellenz
Riedl . Reichswirtschaftsminister Dr . Schntidt und der Reichs-
vostminister Eiesberts waren durch dringende Verhand¬
lungen am Kommen verhindert . An die Begrüßung schloß
sich eine Führung durch eine Anzahl Messehäuser. Die
Besucherzahl auf der Messe bat am Montag eine weitere be¬
deutende Zunahme erfahren . Bis mittags waren bereits
über 100 000 Messeabzeichen und Ausweise abgegeben
worden . Das Geschäft aus der allgemeinen Mustermesse
gestaltet sich mehr und mebr und wird in fast allen Branchen
als befriedigend , in mehreren rls gut bezeichnet, so z. B.
nach dem Bericht in der Möbelindustrie , der Haus - und
KüLeninduftrie und auf der Paviermesse . Nach dem enor¬
men Ansturm auf fast alle Hallen der technischen Messe am
Sonntag nachmittag wurde vas Geschäft am Montag
ruhiger . In der Autogenindustrie sind wesentliche Abschlüsse
getätigt worden , desgleichen in der Elektroindustrie . Ruhig
liegt das Eeichäft auf der Hygieneausstellung , was wohl
darauf zurückzuführen ist. daß die betreffenden Käufer schon
ihre Einkäufe aus der allgemeinen Mustermesse erledigen.

Aufgeklärter Mord . Es ist der Berliner Polizei gelungen,
festzustellen, daß der Mörder Eroßmann üas 24jährige
Dienstmädchen Tosnowski umgebracht bat . Das ist der
dritte aufgeklärte Mord.

Straßenbahnzusammenstoß in Paris . Wie die Blätter
melden ist beute vormittag auf dem Boulevard Magenta
ein Straßenbahnwagen entgleist und auf einen aus der ent¬
gegengesetzten Richtung kommenden Wagen gestoßen. Drei¬
zehn Personen wurden verletzt.

Handelsteil.
Vom Wein markt.

Das Einkaufsgeschäft war in der letzten Zeit wieder
etwas lebhafter . Es wurden teilweise größere Posten
kleiner ' 1920er verbesserte Weine in Rheinhessen zu
Preisen von 6000 bis 7000 M. das Stück vom Handel er¬
worben . die meistens zur Herstellung von Ver¬
schnitten verwendet werden . In der Rheinpfalz wurden
ebensolche kleine 1920er von der Oberhaardt zu 6000 bis
6500 M. das Fuder von 1000 Litern gehandelt . Überall sind
die kleinen 1920er im Preise zurückgegangen , so auch an
der Nahe, Mosel und im Rheingau . Die Winzer wollen die
Fässer für den zu erwartenden neuen Jahrgang leer be¬
kommen . von welchem man sich einen guten Erfolg ver¬
spricht . Ob sich diese Annahme bewahrheitet , muß noch
abgewartet werden . Der Menge  nach wird das Ergebnis
in di . sem Jahre nicht so gut ausfaRen wie im letzten
Jahre , denn die Trauben sind in den meisten Fällen klein
geblieben , auch der Sauerwurm verursacht beträchtlichen
Schaden und vom Wein kann man das Ergebnis erst dann
einschätzen , wenn er im Fasse ist - Die Qualität  wird
zweifellos gut werden , aber allzu hoch darf man sie auch
nicht einschätzen , der Mangel an Feuchtigkeit wird die
Qualität nachteilig beeinflussen , denn die Sonne allein
macht es nicht , diese Erfahrung hat man auch im Jahre
1911 gemacht und in diesem Jahre war die Trockenheit
und Hitze noch ausgesprochener wie im Jahre 1911. Man
wird in kleinen Lagen süße brandige Weine ernten , ähn¬
lich wie im Jahre 1911, die in der Jugend genossen werden
müssen , weil sie später abfallen . Die Weine werden aller¬
dings gut verkäuflich sein , wenn sie nicht zu teuer sind-
Gute 1920er sind im Preise ini allgemeinen kaum zurück¬
gegangen , sie sind freilich auch wenig gefragt.

Das Geschäft  ist zurzeit sehr still , nicht allein im
besetzten Gebiet , wo die Sanktionen das Geschäft sehr be¬
hindern . Billigen Angeboten von kleinen 1919er und 1920er
Weinen begegnet man allenthalben . Die Qualität bestimmt
eben den Preis , gute Weine halten ihren Preis . Ältere
Sachen 1915er und 1917er sind zurzeit zwar etwas ver¬
nachlässigt , aber auch sie behalten ihren hohen Wert,
weil es hervorragende Jahrgänge sind , die im Einkauf
schon teuer waren . Die Einfuhr von ausländischen Weinen
macht das Geschäft ebenfalls sehr schwierig , denn diese
Einfuhr ; nimmt einen großen Umfang an trotz unserer
schlechten Valuta , und man hat das unbestimmte Gefühl,
als würden diese Zustände zu einer Krisis heranreifen.
Die Ausfuhr nach deutschen Ländern hat wieder etwas

zugenommen und dürfte sich bis zum Herbst noch weiter
beleben . Erschwerend kommt für unsere Ausfuhr der Um¬
stand in Betracht , daß die einzelnen Verbrauchsländer ihre
Eingangszölle in die Höhe gesetzt haben , wie jetzt wieder
die Schweiz, und auf bessere Flaschenweine Luxussteuem
gelegt haben.

Eine Verbilligung der Flaschenweinpreise ist mit
Rücksicht auf die bedeutenden Kosten , mit denen der
Weinhandel zu rechnen hat , nicht möglich, um so weniger,
als die wirklich guten Weine auch im Einkauf bis letzt
eine eigentliche Verbilligung nicht erfahren haben . H. B.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M-, 30. Aug. Bei langsam sich ab¬

schwächenden Devisen war die heutige Börse fest.  Dazu
trug auch die Nachricht , daß die am Ende des Monats fällige
erste Milliarde in Gold an die Entente abgeführt sei und
daß von Amerika weitere Kredite in Aussicht ständen,
nicht unwesentlich bei . Infolgedessen waren die deut¬
schen Märkte fest . Auf dem Montanmarkt notierten Harpe
760 (+ 5). Lothringer 759 (+ 1), Luxemburg 514 (— 4),
Oberbedarf 474 (+ 51. Rheinstahl 830 (+ 5 und Bochum
640. Gleich feste Tendenz zeigte auch der Elektromarkt:
Felten 550. Siemens mit 469 unverändert , Lahmeyer 344
(+ 41 sehr fest. A. E.-G. 405 (+ 71. Auch der chemische
Markt lag in fast allen Werten recht fest . Elberfelder
Farben und Anilinwerte notierten höher . Schwächer lag
Goldschmidt mit 866 (— 121. Bing 422. Wesentliche Ab¬
schwächungen brachte die Börse für Holzverkohlung 692
(— 281 und Hirsch Kupfer 565 (— 15), auf dem Einheits¬
markt brachte man türkischen Werten , die wieder auf dem
Markt erschienen . Interesse entgegen , so Anatoliern und
der türkischen Bagdad - Anleihe ; höher gesucht waren
Herz-Schuhe. Badische Uhren , Berlin -Frankfurter Gummi,
Metallbank und Eschweüer - Trotzdem die Kurse wenig
verändert waren , herrschte im Freiverkehr doch lebhaftes
Kaufgeschäft . Es wurden notiert Benz 315. Kasseler Faß
750, Ganz, der sehr fest lag . 370. Deutsch -Petroleum 1050
bis 1040, Sichel 690 und Maschinenfabrik Wolf in Bukau 530-

Kurse vom 80. August.
Div.20

17
10
10
IS

93 .— 25
85 - 10
74 .25 25

Stadtanlelhea uno
Obligationen.

4"A Wiesb . Stadtanl . y . 1900
«°/° » , . 1210
3Wo „ , . 1879
4“/i FrankL _ , . .
1* . . . . .
4»/° Mainzer _ . . . .

4'/b Frankf . Hyp .-Bank
8W. . „ .
4"/» . „ Creait -Ver.
3W/0 „
4°/» Hamburg . Hyp .-Bk.
SW/o . ,
4°/° Naaa. Lanaesbank V.
SW/o , Lit . I.
4°/o Meininger Hyp .-Bk. .
SW/o - ,
4% Pfälzische Hyp .-Bk.
3W/o , „
4% PreuB . Bod .-Credit . .
4°/o „ Central Bod . .
3W/o , „
4% „ Pfandbriefbk.
3W/o . .
4°/o Rhein . Hyp .-Bk . .
SW/o „

93 —
8*—
85 50
79 —

97  —
91  —
88 50
79 .50
97 .75
89 —

87 5̂0

89 —
80 -

70 —

Div.
10
20

20
16
14
40
12

185

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kleyar
Asckaffenb .Buntpap.
Aachaffenb . Zellstoff
Bad. Anilin n. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel u .Qlaa
Beck &Henkel
Benz & Co.
Bing-Werke.
Blei-u .Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding , .
Brown Bovery & Co.
Breuer Maach. Vorz.

» V St. . .

In %
373 —

540 —
515—
500 —

B6S.~
142 5.315—
416—
400 —

432 —

22

16

Chem .Fabr .Goldenb.
D.Goid -u .SiIb .-Sch .A.
Faber L Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . ,
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Ver*. .
Grün L Bllflnger . ,
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
Holz verkoh )ungsind.
Junghanna , Gehr . . .
LederfAdl .&Oppenb.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühlo .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Badenia
Maschinen !. Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen !. Moenus
Motoren !. Oberursel
Pfälz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv &Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnell pr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sch.ahstoff -F . Fulda
Schriftgieü . Stempel
Seilindustrie Wolf! .
Tellua Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh,
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfahr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt Sa Häffnervorz.

- St. .
Voltbom Seil
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerf .Frankenthal

In «/«

857 —
430 —

405 —
420 —
6 * 0  —
2600 .
468 —
609 _
504 —
359 .75

37450

475 —
823 —
425 —

390 .'—
459 —
5 29 .—
610—

519 .50
574 —
520 —

433 —
483—

771 —
450—
455 —

450 —
463 —

550—
670 .—
529 .50
603 —
487 —

Banken und Geldmarkt.
wd. Zur Zahlung dr Goldmilliarde. In der Sitzung des

Zentralausschusses der Reichsbank bemerkte Vizepräsident
v. Glasenap , es habe sich als notwendig erwiesen , zur
Zahlung der fälligen Goldmilliarde aus dem Goldbestand
der Reichsbank einen Betrag von 68 MiU. M. in Golddollars
und andere ausländische Goldmünzen herzugeben , der sich
bereits auf dem Wege nach New York befinde . Hiermit
ist gleichzeitig die Einlösung der letzten Schuldverbindlich¬
keit erstattet und die vier Großbanken sind damit aus der
Bürgschaft für die Zahlung der Goldmilliarde entlassen.

Industrie und Handel, -
wd. Wandererwerke in Schönau bei Chemnitz. Der

Aufsichtsrat hat ein dem steigenden Geschäftsumfang ent¬
sprechendes Bauprogramm vorgeschlagen , das zuerst die
Schaffung neuer Fabriken auf dem der Gesellschaft ge¬
hörenden Areal vorsieht . Im Zusammenhang hiermit wird
eine Kapitalserhöhung von 22 auf 33 MiU. M. vorgeschlagen.
Die neuen Stammaktien sind vom 1. Oktober 1921 an divi¬
dendenberechtigt und werden den Aktionären zu 105 Proz.
in der Weise angeboten . daß auf zwei alte eine junge Aktie
entfällt - Die Kapitalserhöhung , die von uns Anfang Juli
angekündigt worden war . wurde damals von der Verwal¬
tung dementiert.

wd. Preiserhöhung für Messingerzeugnisse . Die Messing¬
walzwerke haben mit Rücksicht auf die fortdauernde
Steigerung der Rohmaterialienpreise den Grundpreis für
Messingbleche auf 2400 und für Messingstangen auf 2450
erhöht.

Wetterbericht «.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

30. August 1921. 7 Uhr 27
morgens

5 Dhr 17
mathm.

» Uhr 17
ebenda Mittal

flriiJjkl *vl10*vl. Normalsohwero -49.8 53 6 IB75 53.6
red . | »vf dom Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschltgshöhe (MiUimeter)

753.9
15.5
10.3

79
W 2

63.7
16 8
9.5
67

NW 2
0.0

'67.fi
14.1
9.7
81
N 1

7fS 7
15.1
9.8

76.7

Niedrigste Temperatur : 11.6

Waghäusel

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 30. Aug . Die Überzeugung , daß die Rest¬

zahlung der am 31. August fälligen Goldmilliarde gesichert
ist, sowie die Erwartung , daß durch die energische Haltung
der Reichsregierung Ruhe und Ordnung im Innern aufrecht
erhalten bleiben , veranlaßten eine leichte Erholung des
Markkurses im Ausland . Dementsprechend zeigten die
Notierungen iny Berliner Devisenverkehr durchweg leichte
Ermäßigungen . Diese betrugen für Amsterdam
Brüssel 7%. Italien W-, London 94, New York ll s/s, Paris
7Vt. die Schweiz 22)4, Spanien 15. In Zürich notierte die
M°>rk gegen den Vortag um 5 Punkte höher 1680).

Höchst « Temperatur (Celsius ): 23.0

Wasserstand des Rheins
am 30 August 1921.

Biebrich Pegel : 1.05 m gegen 1.05 m am gestrigen Vormittag
Mainz „ 0 . 27 0.81 -
Caub : H4 » ; ; i .42 ; . ;
Wettervoraussage für Donnerstag , 1 Sept. 1931

Ton der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Bewölkungszunahme , noch trocken , mäßig wann,
Südwestwind.

DUNLOP
Gummibereifung

♦

Die Weltmarke bürgt für Qualität! I
Die AbenS-Ansgabe umfaßt 8 Seiten.

Hnuptschriftiriter : H. Befisch.

verantwortlich für ben politischen Teil : ©. Befisch;  für den ttn ' ra.
balmrigsreil : F . Eilnther: für  den iofaien und proornnellen Teil , sowie
Serrchtssaal und Handel : I . 23. : F . Günther;  für Sie Anzeigen und

Reklamen : tz. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku . Verlag derfi . Sch « llen  berg 'schenHofduchdruckereim Wiesbadens

Sprechstunde der Schriftieitung 12 bis 1 Uhr,

Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten

Kostüm -, Kleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

MAINZ , Schöfferstraße 10 , 12 , 12 *110. .68

Slms,W-i| Das größte Vertrauen I

1 beim Einkauf von Möbeln, Betten , Matratzen, Deckbetten und 1
Kissen genießt seit 10 Jahren meine Firma. 1

IModerne Schlafzimmer
= in hell u . dunkel lack.
| 2200 u. 2400 Mk.

jfochmod.Schlafzimmer
= in Eichen , Nußbaura , Rüstern,
5 Mahagoni , Kirschb . mit 2- u.
5 3 tür . Spiegelschr ., von 3600,

4200 bis 10000 Mk.
= = = === Alles in nur solider Ausführung.

Eli speise-u.mzi
aparte Modelle, rund vorgebaut,

3900, 4500, 6500, 9500 Mk.

ftüehen-Sinrichtnngen
rund vorgebaut

1280, 1500, 1900, 2500, 3000 Mk.

Holzbetten in ,.ll. Farben u. Form- =
Schönheiten 190, 250, 330, 450 Mk. =
Metallbetten in größt. Auswahl =

mit schöner Messingverzierung , =
Fußbrett u. best . Patentrahmen . =

280, 360, 390, 450, 575 Mk. 1
Seegrasmatr. 100, 145, 290, 350. =
Wollmatr. 140, 220, 350, 450, 540. §
Kapokmatr. 400, 550, 645, 735, 850. |
Rofthaarmatr. 950, 1150, 145 ) Mk. =
Patentrahmen, Deckbettenn.Kissen =

prima Ware , enorm billig . =

I Möbel- u. Bettenhaus Basier , Wellritzstraße 51.
^mmummiitmmitmitmimmiuimiiimiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiii«

WchiiNM(Wern)
Kleider - u. Küchenschr-,
Waschkom., kompl. Betten,
gut . Deckbetten, Tische,
Stühle , jowie ein großer
Dovv -Büroschreibtisch m.
Aufsatz bill . zu verkaufen
Am Römertor 7. Laden.

Esperanto
die Völkersprache
Neuer Lehrgang beg nnt.
Näh. Webergasse 16, 1,
Dotzheimer Str. 110, G. 1.

und Madras -Garnituren,
, Kretonne, Handtücher, Hemden

. ___ außerordentlich billig . "Witz
Julius Callmann , Schkerfteiner  Straße 1, 2.

Stimmbildung
Methode Prof Eugen Hiidach , Frankfurt/M.

' Else Schumann
Konzert - u . Oratoriensängerin

(früher Strassburg i. Eisass)
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich - Ring 74,111
Sprechet .: 2—4 XJhr, auf). Mittw u. Samstag

♦
♦
♦
♦
♦

fErlen wein
Tenor.

Unterricht in Stimmbildung.
Oper — Oratorium — Lied.

Wiederbeginn des Unterrichts : 1. September.
Sprechstunden u. Stimmprüfung : Dienstag u. Freitag 11—1 Uhr.

Wohnung : Dotzheimer Straße 85, 1. Telephon 4908.

♦
♦♦
♦
♦
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Donnerstag, Freitagu. Samstag
kommen die in grosser Zahl angesammelten Reste  von Kostümstoffen,
Mantelstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen usw. auf den Tischen zur
Auslage. Billige Preise  und ausschliesslich gute Qualitäten bieten
für den Herbst- und Winterbedarf die vorteilhafteste Kaufgelegenheit

Damen-Moden J . Hertz
Das Geschäft ist in der Mittagszeit von1—3 Uhr geschlossen.

Langgasse 20

K177
Bekanntmachung.

_Sier und auswärts wohnende Personen , welche
bereit sind, Kinder für Rechnung des Fürsorgeamts
oder der General - und Berufsvormnndschaft in
Pflege zu nehmen, werden ersucht, sich baldigst
unter Angabe ihrer Bedingungen im städtischen
Verwaltungsgebäude Rheinftrahe Nr . 38. 1. Stock.
Zimmer Nr . 18, vormittags zwischen 8 und 12 Uhrzu melden.

Die Meldungen können auch auf schriftlichemWege erfolgen.
Wiesbaden , den 28. August 1921 F236

_ Der Magistrat , Fürsorgeamt.

Aendermg der Wltelstunbön
bei Den stöbt. Lebensmittel-MeilWsömterii

mb bem stöbt. Nimmt.
Die städt. Lebensmittel -Verteilungsämter und

das städt. Kohlenamt im ehemaligen Museum sind
vom 1. September 1921 ab bis auf weiteres für das
Publikum werktäglich von 9—12%  Uhr geöffnet.

Wiesbaden » den 30. August 1921. F236
Der Magistrat

Dereiiubanft
Gegründet 1865.

Eingetragene Genossenschatt
mit beschränkter Haftpflicht.
Reichsbank -Giro-Konto . Post¬
scheck -Konto 250 Frankf .-M.,

76361 Köln a. Rh. Sparkasse.

IDiesbaden
Gegründet 1865.

Eigenes Geschättsgebäade:
MauritiusstraOe 7.

Fernspr . Nr . 560, 978 u. 954.
Telegramm -Adresse:

»Vereiisbank «.

Geschäftszweige : Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung — Scheckver¬
kehr — Vermögensverwaltung — An- und Verkauf von Wertpapieren —
Einwechselung von Zinsscheinen u. Sorten — Stahlkammer -Schrankfächer
Offene und geschlossene Depots — Satzungsgemäflo Gewährung von Vor¬

schüssen und Krediten — Wechselverkehr . F276
Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwilligste Auskunft.

ffldimänmsdie IdiuhReparatur
verlängert die Lebensdauer der Schuhwaren . Fac männische
Bedienung . Lieferzeit in einem Tag . Prima Kernleder.
An ertigung nach Maß. :- : Vorschuhen , Abändern.

Ilerren - Sohlen 30 M Meine Preise sind sehr billig . Damensohlen 24 MSdauh-Reparatur,

Günstige Gelegenheit
für Schreiner , Bauhandwerker rc.

Morgen Donnerstag, 1. Sept., vorm. 1« Uhr,
versteigere ich zufolge Auftrags

eine größere Anzahl neuer Flügeltüren,
gestemmte Türenfutter, Fenster, Elchen- u.
Kiefernleiften ln versch. Abmessungen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Zusammenkunft der Steigerer am Eingang

der Manteuffelschule. 8 9

Georg Glücklich
Taxator u. beeidigter Auktionator.

Versteigerungslokal: Friedrichstr . 43.
Büro : Friedrich str . 10. — Tel . 3832.

Pferde- u. Fuhrwerks-
Inventar-Versteigerung.

Morgen Donnerstag , I. Sept ., vorm. 11 Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags im Hose

16 Wellritzstratze 16
Wiesbaden

1 braune Stute , wjährig,
1 schwarze belg. Stute, Ljährig,

40 Ztr. Tragkraft. l leicht. Toppelsp.-Geschirr,
1 schweres Doppelfp .Gr schirr, 2 neue Eins»..
Geschirre, 8 Kummete. 2 Hintergeschirre,
I sehr gute Häckselmaschine. 3 Winden,
Ketten, Werkzeuge, 2 Ziegen u. vieles and. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung
2 Stunden vor Beginn. - - uv

®ßOIQ Mkk, Monotoru. laiotot,
Leleph. 2448. Wellrltzstr. 22. Gegr. 1897.

Stroh
alle Porten , lose, gebündelt oder gepreßt, liefert
lausend m Waggonladungen preiswert F198

Gertler & Löchert . Würzburg
Frankfurter Straße 10. Telephon 2887.

| Nur solange Borrat! !
frsiü BoMeis. . per WO nur Mi. 3.85

. . NOM . . .. .. „ II. 3.40
„ . . „ „ 11. 09
„ » WS« . ., ., „ 11. 6.75
., gelbe Wen. .. .. „ li. 3.00
.. » lin-Wen„ .. .. 11. 4.00
,. bmiie Ahm„ .. „ li. 2.00
.. «che«Om .. .. „ 11. 2.50

Landesproduktenhaus
Bärenftrahe 7. j

r

Dem Auto fahrenden Publikum
zur gefälligen Nachricht I

Trotz des Krafffahrersfreibs sind unsere Halte¬
plätze nach wie vor genügend mit Kraftdroschken be¬
setzt und stehen den Fahrgästen jederzeit zur Verfügung.
Bestellungen werden zu jeder Zeit in der Drosdifeen-
zenfrale entgegengenommen. Telephon 6455 u. 5231.

Wiesbadener
Kraffdrosdiken - Besitzer.

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden ).

Hauptsitz : Wiesbaden , Rheinstr . 42/44
Geschäftsstelle : Bismarckring 19.

30 Filialen (Landesbankstellen ) und
225 Sammelstellen im Reg .-Bez. Wiesbaden.

Bank -Abteilung.
Wertpapierverkehr (Börsengeschäfte , Devisen,
offene Depots )'; Kontokorrentgeschäfte — Lom¬

barddarlehen — Stahlkammer . —
Hypothekenbank -Abteilung.

Ausgabe mündelsicherer Schuldverschreibungen,
Hypotheken -, Kommunal - und Bürgschafts¬

darlehen.
Sparkassen - Abteilung.

Einzahlungen und Abhebungen auf Sparkassen¬
bücher bei allen Landesbank - und Sammel¬

stellen sofort . F 356
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden:

Webrrgasse 24, Kirchgasse 80, Bismarckring 1,
Schwalbacher Str . 99, Oranienstr . 60, Bleich¬

straße 19. Wellritzstr . 11 und Moritzstr . 1.

Bekanntmachung.
Den Beteiligten zur Mitteilung , daß die Küfer-

Innungs -Krankenkasse, Wiesbaden gemäß§ 279,
3 R.-V.-O., am 1. 9. 21 geschlossen wird. Die

Herren Jnnungsmitglieder haben von diesem Tage an
ihre Angestellten zur Allgemeinen Ortskrankenkasse,
Wiesbaden anzumelden. Etwaig - Forderungen an die
Kasse müssen bis zum 30. II . 21 gestellt werden:
nachdem gestellte Forderungen werden nicht mehr
berechtigt . Der Vorstand . F370

Deutsche
Demokratische Partei

Bezirksverein Süden.

Freitag, den 2. September, 8 Uhr, Hotel Epple,
(Körneistraße7 ) F366

Fräul.Df.Knischswsky:„Mein Eindruck  bei Tagore“
Prima Kartoffeln

das Pfund 75 Pf ., im Zentner bllliger.
Otto Unkelbach

Schwalbacher Straße »1. Telephon 2784»

Triedr. Jiiederstadt
Commanditgesellschaft
Brennerei des

echten Steinhägers
STEINHAGEN«. WESTF.

0
Vertretung u. Lager:

Ed. Friedrich, Wiesbaden
Schar nhoratstraßo 4

Telephon 4860.

V
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Rhein - Main
E. G. m. b. H.

Sitz Wiesbaden
Büro: Adelheidstratze 83.

Telephon 6283 Und 6233.

*«*98 0 .85
Prima holl . Soll«
Heringe eingetroffen

per Stück Mk.

Feinstes ameriknn.
Weizenmehl

per Pfd. Mk.

Feinstes deutsches
Weizenmehl

per Pfd. Mk.

1.00
4 .50
4 .25

Der Vorstand.
F 340

Selten billiges Angebot!
Feldgraue Hosen 105.— M;  schwarze
Hosen 95.— M (geeignet für Kellneru. Eisen-
bahner ) ; gestreifte Hosen 120.— M\  engl.
Leder- Hosen 70.— M;  Anzüge in den
schönsten Farben u. bester Ausführung ; Biber »,
Mako- u. Einsatz-Hemden äußerst preiswert

in bester Qualität.

fertaann, ZsWIWW 18
Mnü-u.Schuieinemetzgerei

Hermann Jtfieker fr.
He lenensf passe 18

empfiehlt täglich frischgeschlachtetes Rind - und
Schweinefleisch , sowie alle Sorten

Wurstwaren zu Tagespreisen,

vrmcv
ITÄarth

A» neu öereingetommenen

empfehle als äußerst preiswert:

grüne Abseil w,3.-
Siilne kpMW . 3.

(Delikateßerbfen)

MsmW»
,HK SMKfflfN

(geschälte)

>VM SpMW
WchtMvhlieii

gut kochend,

50

60

35

10

prima süße,

PNl-WiM
ZasAIIlchl

4.

4.
4.

ftnorts
i/2-Pfd .-Paket

50

05

mb

J MWaMMeWÄ
alle n

Metzgerei Baum
Wellritzftraße. Ecke Schwalbacher Straße

empfiehlt, nur so lange Vorrat reicht

zum Kochen per Pfd . Mk . 8.—
zum Braten „ „ „ 9.—

Stets frisches Hackfleisch per Pfd. Mk. 10.

Sismacd,Manienu.Erinnemgen
Baud in

erscheint demnächst.
Sichern Sie sich ein Exemplar durch Borausbestellung
in der Bnchhandlung Limbarth -Benn,
_ Kranzplatz2 — Fernspr . 467.

*t/R  HM 19 W 1 ® 5 BA Dfc

Freitag , den 2. September 1921
8 Uhr im großen SaaleArien -Abend

Fritz Scherer (Tenor)
Alexander Kipnis (Baß-Bariton).

Am Klavier : Kammermusiker Alfred Wendler
vom hiesigen Staatstheater.

Vortragsfolge i
1 Arle aus „Die Jahreszeiten"

«Fritz Scheret.
2. Arie aus „Die Schöpfung " .

Alexander Kipnis.
3. Arie aus „Eugen Onegin " .

Fritz Scherer.
4. Arie aus „Die Zauberflöte"

Alexander Kipnis«
8. Arle aus „Die Jüdin " . .

Fritz Scherer.
6. a ) Arle aus „Eugen Onegin' 1! Thikk

b ) Arie aus „Pique Dame “ / 1 schailtowsfcy
Alexander Kipnis.

7. Arie aus „Fra Diavolo“
Fritz Scherer.

8. Arie aus „Don Carlos" .
Alexander Kipnis.

9. Duett aus „Die Perlenfischer " Bizet
Fritz Scherer, Alexander Kipnis.

Eintrittspreise : 20, 18, 15, 12, 10 Mark,
dazu 50 Pf . Garderobegebühr . F239

Städtische Kurverwaltung.

Haydn

. Haydn

Tschaikowsky

Mozart

Halevy

Ander

Verdi

DIE TKIBUNE
Direktion Gustav Jaooby

Wintergarten Schwalbacher Str. 8

Montag , den 5. September, abends 81/« Uhr
im Abonnement

Mitwirkende:

Alexander Kipnis
Ludwig Roffmann
Artur Rother

Staatstheater Wiesbaden.

Eintrittskarten:

I . Sperrsitz Mk. 8.—, I. Parkett Mk. 6.—
Vorverkauf täglich : Kaufhaus Blumenthal,
Tel . 188,950; Reisebüro Rettenmayer . Tel. 2376.
Donnerstag 10^ - 12 Uhr Vorverkauf an der

Kasse im Wintergarten.

= Flaschen=
in jeder Sorte und Menge, Metalle , Papier znm Ein¬
stampfen etc., werden zu konlurrenzlosenPreisen bei
prompter Abholung angekaust.

« «HandlungS . Still
Schwalbacher Straße 61. TelephcTelephon 1882.

Schuhe!
150 Mark

kosten unsere elegamen
braunen Heuen - Schube
aus best Vorcalf -Leder

170 Mark
dieselben Schuhe,aber Rand¬
genäht mit Doppelsohlen.
Eoliath -Schuhgesellschast,

Coulinftrabe 3.

von und
allen

Platzen des
n- u. Auslandes

mittelst moderner
Patent -Möbelwagen.

Sorgfältige und preis¬
werte Bedienung.

Feinste Referenzen a.
allen Kreisen.

Transport-Versicherungen.
Adolf Mouha

Tel. 2656.
Schar ,ihorststr . 28.

Beiladung gesucht
zum Möbelwagen nach

Coblenz.
Zander.

Adelheidstratze 44.

Autofahrten
Stadt - und Fernfahrten
bei billigster Berechnung.
Marktstrabe 25. Tel . 4283.

120 geschachtetes

Zunge NO, (Enten
fette Hühner, Höhne

und Tauben
Bill. Me.

Geflügelhandlung

»Phm 3236
MenM 34.

36.00
Durch günstigen Einkauf:
Weinbrand-

verschnm Fl.

Reiner Weinbrand AARn
3 Stern Fl . VI .DU

Franzos. Cognac
ureau & Cie. Cft na
3 Stern Fl . 8 ‘f .UU

DrogerieA. Jünke
K.-Fr .-Ring30 . Tel. 6520.

„Demis-Cmr
bewährtes Mittel gegen Sommer¬
sprossen und Leberflecken. Zu
haben: Löwen-Apotheke, Mainz.
In Wiesbaden: Taunus-Apotheke.

Haararbeiten
von prima Haaren bei
billigster Preisberechnung
iertigt Theater - Frlseu r
Kupfer . Sedanstrnße i 2.

Mucken.
Descabin ist ein bewährtes Mittel gegen

Kratze und Hautjucken . 649
Descabin ist geruchlos und unschädlich.

Alleinverkauf:
Schtlfzenhof -Apotheke , Langgasse 11

' Rhein -Main
E. G. m. b. H.

Sitz Wiesbaden
Büro : Adelheidstratze 53.

Telephon 6253 und 6233.

Wir empfehlen:

AiMees IC Cf)
2 Pfd. engl. ^ $o {e m  XlJ + cJU

Feinster

tzmlMiMM
solange Vorrat reicht

per Psd. Mk.

prima süße Ware
nur per Pfd . Mk.

4.75
4.00

Der Vorstand.
F 340

Feinstes amerikanisches

Weizenmehl
Pfund 4 .25

ipielmannlladit.,Schar nhoratstr . 12
Telephon 40.

Aus dem Markt
von 7 Uhr früh

100 Hammelköpfe - Pfd . 2.56
100 Hammellungen Pfd . 5.—
100 Hammellebern . - Pfd . 12.—

Papier mitbringen.

tzmsAMes Sirifejinet
hochapart, für großen Raum , Büfett 2,80 lang, j

sehr billig zu verkaufen. 842
Gebrüder Leicher, Oranienstr. 6.

pnrrncv

i »MOD 20 000

feinste hellgelbe Friedensqualität
250 Gramm Fabrikgewicht

das MMM - Ktfll
nur soweit Vorrat.

Ferner empfehle

mm . Sen« !»« \s
10°/,1ges , V.-Pfund -Paket 1

ifi ’sSeifeiiDBlöK'Äf
Perfil » Thompfons , Lnhn's
Henkels Bleichsoda
Glyzerin -Schmierseife
Kristall - Soda  billigst.
WSSIlskei
SMhn
Äiurwrl 4.«.«

Schuhcreme.

175

erstflaffiges (J

Fabrikat g
00

3 -
846

Qi \ ^öerKaussstelleu
ullsnSladlksrle u,
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Zur Aufklärung!
Die Ehre und die Interessen unseres Vereins gebieten uns , gegen den tendenziösen, nur

den Zweck der Schädigung des Ansehens unseres Vereins verfolgenden Spielbericht zu dem
Treffen Germania — Sportverein entschieden Stellung zu nehmen.

Die Art und Weise, wie darin gegen unsere Ligamannschaft Stimmung gemacht wird,
lassen erkennen, daß es die Befürchtung der Konkurrenz des immer mehr aufstrebenden Fuß.
balivereins „Germania ", dazu die Voreingenommenheit von sich selbst es gewesen sind, die den
Sportverein Wiesbaden einen solchen Bericht in die Zeitung lancieren ließen Dies möge zur
allgemeinen Aufk.ärung dienen, wobei wir noch bemerken, daß abgeschlvisene Verträge für ben |
Sportverein Wiesbaden nur auf dem Papier zu stehen scheinen.

Der Vorstand
des Wiesbadener Futzballvereins„Germania", E. V.

tote SLmWller
Joerk. Kurt Wolfs, Moritz-
sirobe 66. Televbon 6888.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

SeblIMboM
Dampfschreinerei.

Gegr. 1866. Tel. 4M.
Sargmagazin ». Büro
Schmalbacher Str . 88.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Hebe»
führungen von und
nach auswätts mit eig.

Leichenwagen.

(Standesamt Wiesbaden

Wir empkedieu Irisch
importierte , sterilisierte , ungezuck.

Gezuck.Voll-MilebÄ75
Marke „Nestle“ , pro Dose Ji  Vpro

Allerfeinste blüten reiße

Kokosnuß-Butter II 80
pro Pfund-Tafel M

EIer,Buller,Schmalz,
Margarine , Käse efc.

in bester Qualität, zum billigsten
Tagespreis.

| Bei Me hrabnahme bi lliger I J

Piesbaden. Eiergroülmnilel
Heitmann L Trief
Wellritzstraßei . : : Tel. 5863.

Moderne

^Verlobungs- Anzeigen
in den neueßen öcbriften fertigt in kurzer ‘Zeit die

ß. ÖcbellenbergfcbeCJiofbud>drud<eret
‘Kontore: „ Tagblatthaua“

‘-Fernruf 6650153

Von der Reise zurück.
San . - Rat

Br.Teekienburg
Iinere Krankheiten
d«-. Magen u. Darm
Friedriehstrasse 45, 2.

Telephon 4500.
ür*

dei Reise zurück.
Br.Fries

Frauenarzt
>8 Taunusstraße 58.

ZurückgekehrL
ür.Maelsen

ilVilhelmstraße 46.
PrachtvolleKorbmöbel

äorb raren aller Art
Blcichstrahe 23. 1.

Von der Reise zurück.

I « I
Bismarckplatz 6.
Telephon 6354.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blufen
Schwarze Rocke
»Trauer-Hüte»
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

vorn btt «infachst «» 6U gut
tlcgantcptta «UXfühnm.

Blumenthal

38-40% Weingeist OCOO
1/1 Flasche von uJ an

Liter von M 45b* -  an

Weinbrand la rein
38-45 % Weingeist iftOO

% Flasche von lll an

A. Kriessing
Abrechtsr. 3. ::Tel.1750.

Berjand-Kartons
absuacben . R. Cchühler,
Dleickiltrakie1. -_

Knaben -Rad (neu be¬
reift ) 550 m.  zu verk.
Holland. Sedanstrabe 5.

Für

Schweinemast
reines Gerstenschrot
reines Maismehl

für Hühnerzucht
Ia Landgerste

für Milchvieh
Ia Kleie
Ia Kokoskuchen 82«

Leopold Klarx
Wörthstraße 5. Fernruf 602.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
Friedriehstraße 31.

Entgeh.MimlMeN'.
vbst- ii. EeniR̂egesUst
mit Wobn . zu nett ., wenn
eine 2—3-Zim.-Wohn . in
Tausch gegeben wird . Ost.
u. Z. 938 Tagbl -Verlag.

Kuckucks-Uhr
grob u. reich geschnitzt:
vrima Werk, für 260 Mk.
ferner verschiedene gute

Bilder.
Oelgemäkde. Aquarelle u.
eckte Stiche bis 200 Mk.
pro St ’icf zu verkaufen
Moritzstrnbe 42. 5tb . D

NüR-pol.MnjlhMett
750 Mt . u. Kommode zu
verk. Sedanftrabe 5. S . 1

SisntDenjimmei
ein Lfchiäf. hochb. Bett m.
xtima Rcbbh .-Einl ., ein
gr. 2tür . Kleiderlchrank,
Nachtschr. u. Waschkom. m.
weih . Marmor u. Svieg .,
schönes Sveisezim .. dunkel
eich., mittl . Nr ., verschied.
Auszieb -, Zim .-, Küchen-,
Waich- und Schreibtische,
ühaisel .. Diwan . Sessel ».
Garnituren , Nubb.- und

ich.-Wnschkom.. Svieg -1-
ickrank, schönes Vertiko,
mod. Kuchen-Einr . usw.
en.pf. bill . Adolf Ketlner.
Möbellarn . Neuaasse 19,
tztb. 1, Wein -Restaurant.
Geöffnet von 9 - 12)4 und
StOM  Uhr.

Eine neue Federcoile
25. Ztr . Tragkraft , ein-
Ivann . sowie zweispänn.
IfÜr Gärtner usw.) zu
verkaufen . Näheres Hafen-
strabe 6. bei Schreiner-
mcitter Jung.

tagsüber suchen

Mer &Jacotii
Taunusitrabe 4.

WkW. Eoldtekhniter
gewissenhaft und schnellI
arbeitend gegen gutes
Gestalt in Halbtags - ev.
Ganztagsstellung gesucht.
Dentist Lanke. Langg . 16. |
Fernruf 5170._
Aiht. Ktzreinergehilfe

gesucht. Philips Christ , I
Sonncnberg , Talstrahe 6. [

Hausbursche
im Packen bewandert.
gesucht Göbenstrabe 12. P
Oesterreich. Paniere , wiel
Geburtsschein usw., verl.
Aus d. bies. Polizei -Dir . I
gegen Belohn , abzugeben.

MMMopf
a d. Wege nach Sonnen - 1
berg verloren . G^gcn Be¬
lohnung abzugeben bei
Schellenbern. Eoldgaste 6

Vertauscht!
Strobbut (Er . 56) mit I

gr . Rand , innen mit
Bleistift 5 . S- gezeichnet,
kann eingetauscht werden
WielandstraHc 13. Part.

Ales Mer-Slül
Pah , Kraftwagcnführer-
scheln, Zulassung für
IT 457 verl . Abzug, geg.
50 Mk. Belohnung Fritz-
Reuter - Straße 10 oder
Pab -Adceste.

Portemonnaie
Samstag abend 7 Ubr
von Luremburgstr . 7 dis
Wielandstrabe verloren.
Finder wird oeb.. dasselbe
reg. Belohn . Lurembura-
trabe 7, Lad., abzugeben.

Gefunden
gold. Brosche, antik. Ab- .
»uholen bei Löcher, Eeis-
bcrgstrab, 7. Lth. 1 St.

Sterbefälle.
Am 27. August: Rentner

Moses Blumeiuhal, 86 3 . ;
Händler Josef Gersbach, 66 I .;

} Rentner Mar Rechenberg , 66 I . ;
i Renlner Gustav Bröker. 77 I.
I— 28. : Kind Friedrich Wasem,
13 Monate ; Kind Elisabeth

Wllluhn, I I . ; Gärtner Adam
Keßler, 8« I.

Plattn , Gold - u. Silbersachen
Kette , Ringe, Schmucksachen, Zahngebisse in Gold und
Kautschuk und dergl. kauft als Fachmann wie bekannt

ree 1» gewissenhaft und höchstzahlend

8LSKL M. Schäfte!»
Obere Webergasse 56.

Edelmetall -Verkauf ist bedingte BertrauenSsachek

In dankbarer Freude zeigen wir die Geburt
unsres zweiten Sohnes an.

Rechtsanwalt Dr . Mehl
Frau Friedei Mehl , geh . Stemmler.

Saarbrücken.

Dis glückliche Qeburf eines kräftigen

5onntagsjungen
zeigen hocherfreut an

3Carl Kaufmann und ^Frau
Mlnnl , geb . Stassen.

IDiesbaden , Oiktoriastraße 41.

Reue Leiterwagen verk.
Seerobenstrabe 11. Ö. 1. 1

Prima Fahrrad
550 u. 650 Mk. zu verk. s
Holland. Sedanstrabe 5.
Gut erh. Herrenzimmer

v. Herrschaft zu kauf. g :s.
Adr, im Tagbl .-Verl . Dsk!
Kllchenwaae m. Gewicht-

steinen zu kaufen gesucht.
Angebote unter F . 936
an Taabl .-Dl . Test 4008. 1

Glasaufsatz
für Theke, ca. 0.60X2,30 . 1
gesucht. Off. u. L. 9341
an den Tagbl .-Vcrlag

Tüchtiges
Hausmädchen
für alle Arbeit wird iof. I
gesucht von französischer

amilie . Sich zu melden
^iktoriastrahe 89. von I

5 bis 8 Uhr abends
Kauberes

Heute verschiedp'ötzlich und unerwartet im blühenden Mter von
34 Jahren nach nur zu kurzer, sonniger Ehe mein innigstgeliebter
Mann , meines Kindes treujorgender Vater , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Herr ftarl Ohlemacher.
Im tiefsten Schmerz:

St Ohlemacher, geb.Kaiser, nebst SLHnchen.lhelm Ohlemacher.
Emma Ohlemacher.
Lisette Thurecht, geb. Ohlemacher.
Mar Thurecht.

Wiesbaden, Hallgarter Straße 3,' 1, den 29. August 1921.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags 3% Uhr,

wn  der Leichenhalle des Südfriedhofes aus, statt.
ES wird gebeten von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen.

Heute nacht verschied unerwartet im Mer von nur
34 Jahren mein

BW MI Wnnitr.
Seit 20 Jahren in meiner Firma tätig , hat er sich

durch vorbildlichen Eifer und Pflichlbewußtsein als treuer
Mitarbeiter bewährt.

Meine Firma verliert einen selten begabten und
tüchtigen Angestellten, ich einen zuverlässigen Freund.

HeinrichG. Glaser
in Fa . Gottfr . Glaser.

Wiesbaden,  den 29. August 1921.

Nachruf!
Dem unerwartet schnell aus seiner geschäftlichen

Tätigkest dah .ngerafften Kollegen und Vorgesetzten

MI OMct
widmen wir diesen ehrenden Nachruf , indem wir zugleich
die grobe Befähigung für seinen Posten , seine Pflicht-
treue und die nie erlahmende Arbeitskraft betonen.
Diese Eigenschaften werden immer vorbildlich auf uns
einwirken und ihm jederzeit ein treues Andenken bewahren.

Das Personal
der Firma Gottft. Glaser.

Wiesbaden,  den 31. August 1921.'

i i
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!Kleiderfabrift Arthur Auttmann
7 Große Bleichen MAINZ « Große Bleiche7

£ W

. # :

Grösste Auswahl fertiger Herren*u.Jüngüngsbekleidung für Strasseu.Sport
Nur eigene Fabrikation ! Sehr billige Preise!

Modernes Atelier für Maß-Anfertigung ! — Großes Stofflageil
j. . . . . . iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii. I, „„»„„„„„„»NNNIN», „II,I
Empfehle als ganz hervorragende

sä Qualitäts -Zigarren m
Hochfeine IPflSlIlZGPj würzig \

mit ff. Vorstenlandendecker J
El ÜSCSifO»rein Ueberseej . .

mild u. wohlschmeckend j
Alf Hamburg , feinI . . .

allen voran j
La Caoba , hochfein1. . . .

pikant und würzig j
Hansamarkf , hervorragend

das Beste vom Besten

Zigarrenhaus Willi . Weber
5 Mauritius sfr aßc 5 , neben der Vereinsbank.

DW

Glanzend
IhenpüliFf

haben sich die vorzüglichen und preis¬
werten Konservengläser , Sterilisierapparate,

Gummiringe und Saftgewinner , MarkeWECK
Alleinverkauf 507

für Wiesbaden zu Listenpreisen bei:

1L. D. Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufstellen bei:
Franz FSößner Nachf . , Wellritzstr. 6.

Reklame-Angebot
über Ia schwere , fehlerfreie Emaille.

„ , _ _ f 16 18 20 22 24 26 cmKocht?-fe
Lchüsseln
Wasserkessel
Salatseiher
Milchträger

i.80
4L«

10.50
4.80

27.00

14.50
5.30

80.00

16.50
5.75

35.00

19.50 23.00
6.50 7.60

40.00 45.00
18.60 21.00

—.- .— 21.00 17.00 13.50 11.50
Nachttöpfe 11.80 Essenträger 9.00
Durchschlage 11.50 Bouillonsiebe 14.00

ochlistentöpfe, Kasserolle», Milchtöpfe, Waschbecken
usw. entsprechend billig.

Schulberg2
Ecke Michelsberg.Julius Mollath,

Auto-Benzin
(amerik. und galiz.) frei Haus Wiesbaden

per Liter . . . Mark

Ludwig Reh,6.m.b.H„Mainz
Vertreter : Alex Wirfta , Wiesbaden,

Mühlgasse 15. — Telephon 1361. F16

Schuhbesohlung.
Herren 30.— Mk.
Damen 24.- Mk. / prima  ÄcrnIeJ )ee*

Alle Reparaturen gut, schnell«nb billigst.
Schuhllinik, Röderstraße 47, an der Taunusstraße.

Delephou 2725.

IMM «
Telephon 3873

hat die schönsten

Modellhüte , fertigt

an , fassoniert so¬

fort , da eigene Fa-

brikation im Hause.

Billige

!zu hervorragend billigen Preisen.
Ein Posten Frauenstrümpfe , woll-

gemischt . p. Paar 15 .00 , 14 .00
Ein Posten Frauen -u . K . -Strümpfe

schwarz , braun . . . p. Paar 12 .50
Ein Posten Hinderstrümpfe , schz .,

weiß; braun . . . . p Paar 7 .50
Ein Posten Damenstrümpfe , schz .,

braun . . . p . Paar 8 .75 , 5 .75
| Ein Posten Seidenflorstrümpfe,

imit ., schz., br., Doppels . Hochf . 18 .50
Ein Posten Seldenflorslrümpfe,

schwarz , Doppels ., Hochferse , 23 .50
Ein Posten Seldenflorsfrümpfe,

schwarz , braun , exlra pr . . 20 .50
Ein Posten Makostrümpfe,

schwarz. 17 .50
Ein Posten Herrensocken , grau

9 .50 , « 50 , 6 .50
Ein Posten Herrensocken , reine

Wolle . . 18 .50 , 16 .50 , 15 .00
Ein Posten Herreneinsatzbemd . ,

pr . schw. Ripseinsatz . . 39 .50
Ein Posten Herrennormalhemd . ,

pr . wollgemischt. 34 .00
Ein Posten Herren - Unterhosen,

pr . wollgemischt. 25 .00
j Strickwolle , schz., grau 5 Lot 5 .50

Solange Vorrat reicht!
Niemand versäume diese bill. Gelegenheit!

Kaufhaus an IHark!
Oe Laspeestr . I, an der Fricdrichstr.

Schuhbesohlen m einem
Tage

bei Verwendung nur Prima Kernleders und bester
Qual . Gummisohlen u. Absätze zu billigsten Preisen.
Das schwarze, enorm haltbare Anhydatleder

ist wieder eingetroffen!
Kleinere Reparaturen sofort ! Elegante Maßarbeit.
Vorschuhen. Umändern. Reelle fachmännische Be¬

dienung. — —— ——

N. Herold, •JSBSBffRT
sr Sparen i

das Gebot der Stunde!
Damenbiigeltaschen . IaLeder, v. 100.— an,
Desuchstaschen. Ia Leder, von 30.— an,
Geldscheintaschen von 15.— an,
Brieftaschen, Berufstaschen, Altenmappen

SM" alles enorm billig "MG
und trotzdem Qualitätsware.DlfeMer« rumen-verweb

Fritz Donsaft
Nerostratze 8» Seitenbau.

fk

Der Einkauf von Bettenj
ist  Vertrauenssache!

Bettfedern und Daunen
Ia doppelt gereinigte und geruchfreie Qualitäten.

Pfund 126, 105, 90,76, 60, 50, 45, 38, 35, 30, 24, 14, 8 Mk.
Füllung der Betten schnellstens im Beisein des Käufers.

Deckbett m.Ia Halbdaun, gef , gar.
echt rotes Inlett . . . . 315 .—

Deckbett mit guten Federn ge¬
füllt . 230.—, 215.—

Deckbett echt rotes Inlett , Ia
Daunenfüllung . 425.—, 395. —

Kissen 190.—, 175.—, 150.—,
130.— bis . . . . . . . . 65. —

letten-Speziaüiaus Buchdahl

Seegr as - Matratzen Steil, mit
Keil , 425.—, 350.—,295.—,225.
190.— . 130,—

Wo .lmatra ' zen 590.— biß 225 .—
Kapok - Matratzen.
. - 975.—, 600 -l

Roßhaar - Matratzen . . . . ..
1675.—, II00 .- 4
Wiesbaden

Bärenstraße 4.

Btm  sslsliista UZSM
w ohnung ist eine geschmackvoll tapezierte Want

»ah, 1 Waggon Tapeten
billig eingekauft und bin dadurch in der Lage, auch für ei
fächere Wohnungen Schönes zu bieten.

Hermann Stfenzel » Schulgasse 6.
Tapeten Linoleum Wacfisfucbe

Großhandel . Einzelhandel . 8

Aus älteren

günstigen
MIIIIL. . . .

Abschlüssen:
Kleider-Veloars 75 cm breit Meter

3tlfie0H « 91nM0l1o prachtvolle Qualitäte 1, elegante
WlUSwil * Streifen . Meter !4.75,

Xemdenfaitier so,ide Qua,il!““,w „.so.
Kteider-Oruck waschechtes Fabrikat

Meter 15.50,

Kachijaehsn-Sarehent beste Köperware , freund iche
Muster . . Meter

CiaMmami 100 cm breit , für Schürzen und Kleider
dütHlwSCtl Meter 15/0,

üoff ’lfSlffttttO solide und  waschecht
OtSTIlMttlUfH « Meter 17.50, 14.50,

Hemdentnchen,Kretonnes Krn reS
Wäschefach ,“-."ff■.r*
Elsässer ftenforce
jteinwoll. Cheviot‘”°ig J0C h«
Kette Kleiderstoffe ffSS/gKr - lf '’1
Velour de laine ZÄ * Wo11 ''

8 Jaekettfntter 100 om breit , Damassöe -Art,
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